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Cm Lkcmüa! kür Europa.
Das Treibeir der bulgarischen und sonstigen Revolutions-

Comit̂ s in Mazedonien , welches sich in Bomben -Attentaten,
politischen Morden , Plünderungen und Brandschatzungen,
Erpressungen und Einschüchterungen der Bevölkerung äußert,
ist ein Skandal für Europa . Bon türkischen Gränelthaien
ist oft zu lesen gewesen, es ist dabei unendlich viel übertrieben
denn die Wahrheit wird im Orient ebenso sehr gehaßt , wie
das Trinkgeld geliebt , aber die ärgste muhamedanische Pa-
scha-Wirthschaft reicht auch nicht entfernt an dies wahnwitzig,
verbrecherische Thun heran , welches den einstigen Schreckens¬
taten der russischen Nihilisten nachgeahmt ist- Me türkischen
Paschas haben sich bei der Steuer -Einziehung Gewaltthätig-
kesten zu Schulden kommen lassen ; das ist der schlverste Vor¬
wurf, der in neuester Zeit hat gemacht werden können , ein
Borwurf, der übrigens für die christlichen Balkanstaaten
ebenso begründet ist ; dort geht es nicht um ein Haarbr .it bes¬
ser zu. Aber selbst weirn es die Moslems viel schlimmer ge-
maäst hätten , so gehaust , wie die Verbrecher von Saloniki,
Monastir usw ., die Meuchelmord und Brandstiftun ^ nur zu
dem Zweck vegübten , die ruhige Bevölkerung zum Ausstand
Men die Türkcnherrschaft zu veranlassen , haben sie auch
nicht entfernt . Und diese Verbrecher sind Christen , ihre Ver¬
brechen. sind zum größten Theil gegen Christen , darunter ge¬
gen Ausländer verübt , die an den ganzen orientalischen Hän-
dein völlig unbetheiligt waren . Eine solche Handlungs¬
weise ist ein Skandal für Europa ; die hohe Diplomatie mischt
sich in alle türkischen Angelegenheiten hinein , in welchen den
Türken etwas zur Last zu legen ist , aber sie hat kein ernstes
Wort für die Gräuel , welche zmn Himmel schreien, die nicht
in erklärbarer Wiedervergeltung verübt sind , sondern nur zu
dem Zwecke, die Brandfackel der Empörung gegen die Regier¬
ung des Sultans , soweit sie auf der Balkanhalbinsel noch
besteht, emporlodern zu machen . Ein Freiheitskamps findet
Anerkennung, aber von solchem kann bier gar nicht die Neve
sein! Tausende von christlichen Unterthanen des Sultans be¬
finden sich in ihrer jetzigen Lage besser, als sie sich unter bul¬
garischer, serbischer oder griechischer Regierung befinden wür¬
den- Die Türkei ist nicht mehr lebensfähig . Das steht fest.
Wer die heutigen christlichen Balkanstaaten sind nach allge¬
meiner Anschauung noch nicht lebensfähig . Die Türkei re-
formirt, soweit das in ihren Kräften steht . Die kleinen Bal¬
kanstaaten ihnen gar nichts , dort wird es immer schlimmer.
Fristen zu heißen , giebt ein Recht ; aber der Name giebt auch
Pflichten. Und , wie es heute steht , können sich in der That
me orientalischen Christen größerer Rücksichtnahme von Sei-
^ der Türken rühmen , als von ihren eigenen christlichen
-orüdern. Dafür sind die Gräuel von Saloniki Beweis.

Wir fügen hier ans dem „Frank . Cour ." eine Angabe
)? er  die mazedonischen Verhältnisse ein , deren Quelle über

Kleines Feuilleton.
Die Ordenskisten des Kaisers . Bei Monarchenreisen regnet

^bekanntlich Orden . Zu den freigebigsten Potentaten gehört
,T e Zweifel Kaiser Wilhelm. Im allgemeinen ist schon vor

Abfahrt bestimmt, wer dekorirt werden soll. Um „für
? , Fälle" gerüstet zu sein, befinden sich im Gepäck des Kai-
W stets einige mit Orden aller Art gefüllte Kisten. Während

k höheren Orden darin verhältnißmäßig gering an Zahl der¬
bes« werden von den für Unterbeamte , Arbeiter usw.
Jntnmten Orden mehrere Hundert mügenommen . Durch die

jeden Zweifel erhaben ist. Es heißt in dem genannten Blatte:
„Dem Standard wird aus Konstantinopel gemeldet : Die
Schreckensherrschaft , welche die revolutionären Comitees in
ganz Mazedonien ausüben , ist viel schlinrmer , als die türki¬
sche Grausamkeit , uird wenn ihr nicht Einhalt gethan wird,
wird sie zweifellos durch Metzeleien zum Kriege führen . Kei¬
nes Christen Leben ist heute in Mazedonien sicher. Wenn er
sich wettert , den Revolutionären Geld zu zahlen , wird er er¬
mordet . Lehnt er es ab, den bulgarischen Banden beizutre¬
ten , und selbst zu morden , so ermordet man ihn . Verweigert
er, den Revolntwnskomitees Mittheilung zu machen , oder
nracht er Aussagen gegen das Comits , so muß er sterben.
Nicht zufrieden damit , die eingeborene Bevölkerung abzu¬
schlachten, gehen die Komitss jetzt 'dazu über , die Auslän¬
der' mit Bomben anzugreifen . Die Türken fragen sich ver¬
wundert , wie lange die Geduld Europas angesichts solcher
Schandthaten andauern wird ? Als die Engländer Alexan¬
dria besetzten, zögerten sie nicht , Mörder , Brandstifter und
Plünderer summarisch abzuthun . Und wenn die Türken nicht
unter fremder Ueberwachung , die vielleicht rathscrm wäre,
und mich willkommen geheißen werden chürde , ein ähnliches
Verfahren Anschlägen , ist es schwierig , den Missethatm der
Banden ein Ende zu machen . Die Verzweiflung der Türken
über das aufstachelnde Verhalten Bulgariens wächst täglich
und man darf nicht erstaunt sein, wenn die Türken schließlich
über die Grenze rücken. Me Türken sagen zwar , sie seien
überzeugt davon , daß sie bei dem Vorgehen gegen Bulgarien
schließlich nichts gewinnen würden , aber sie rechnen daraus,
daß ihr Vorgehen , die sofortige Entsendung von russischen
Tnippen nach den bulgarischen Hafenstädten Warna und
Burgas zur Folge haben würde , und daß die russischen Trnp.
Pen, wenn sie diese Städte einmal besetzt hätten , dort bleiben
würden . Aus diese Weise würde das aufhctzende Bulgarien
indirkt bestraft werden , und den Türken mittlerweile Gele¬
genheit geboten werden , Me Empörerbanden fürchterlich zu
züchtigen ."

So diese einwandsfreie Stimme . In jedem Fall bleibt
es ein Skandal , daß Staaten , wie Bulgarien , die so viel über
die Türkei geklagt Haben, es heute siür eine erlaubte Thätig-
keit betrachten , Banden zu unterstützen , die es noch viel ärger
treiben , als die tollsten , der durch ihre Grausamseit berüchtig¬
ten türkischen Buschibozuks . Und das Alles würde ganz von
selbst unterbleiben , wenn das alte Europa nicht so lange ein
Auge zugedrückt hätte.

Peßöfcfie UagesüberffcM.
Wiesbaden,  den 13. Mai.

Zur Verabrchiedung
des Erbprinzen Bernhard von Sachsen -Meiningen , die be¬
kanntlich in der Form des „blauen Brieses " erfolgte , bestä¬

tigt jetzt die „Tägl . Rundsch .", daß sie wegen seines neulichen
Erlasses über die Sold a tenmitzHandlungen  und
die Beschwerdepflicht bei Mißhandlungen erfolgt sei. Damit
wird zugleich in bündigster Form die Behauptung widerlegt,
daß der Erlaß des Erbprinzen etwas gewöhnliches und all¬
tägliches gewesen sei, das in allen deutschen Armeekorps sein«
Analogie habe . Man muß umgekehrt annehmen , daß der
Erbprinz von Sachsen -Meiningen mit seinem Erlaß den be¬
stehenden Gepflogenheiten in den übrigen Truppenthellen
zuwider gehandelt habe . Das überrascht umsomehr , als in
denr Erlaß nichts gefunden werden konnte , was etwa geeig.
net war , die Disziplin im Heere zu beeinträchügen.

Ein Einfuhrperbot
gegen gekochtes Fleisch aller Art wird dem B . L.-A. zufolge
demnächst vom Bundcsrath auf Grund des § 15 des Gesetzes
betreffend die Schlachtvieh - und - Fleischbeschau erlassen wer¬
den.

Deutfdiland und Hmerika.
Nach einer Kieler Depesche der Berl . Morgenpost wer¬

den der Kaiser und Prinz Heinrich anläßlich des demnächst
erfolg>en!den Besuches des amerikanischen Geschwaders in Kiel
erwartet . Zu Ehren der Amerikaner findet eine Reihe von
Festlichkeiten statt . Für die Regatten in der Kieler Woche
sind Wettfahrten zwischen den deutschen und amerikanischen
Mannschaften geplant.

Oer Fall Weffel.
Der Brüsseler „Petit bleu " veröffentlicht einen langen

Brief seines Korrespondenten in San Remo mit einem Me¬
morandum , welches der verhaftete Wessel an seine Anwälte
gerichtet hat . Wessel erklärt die Behauptung für unwahr,
wonach er den Zeugen Cernuschi veranlaßt hätte , in Rennes
eine falsche Zeugen -Aussage zu machen . Ebenso sei es falsch,
daß er den ddamen Dreyfus in die Liste der Spione einge¬
tragen habe . Er habe Cernuschi nicht persönlich gekannt und
Dreyfus aus seiner Lage befreien wollen , indem er Doku¬
mente , welche die Unschuld Dreyfus ergaben , einem franzosi-
scheu Agenten unentgeltlich in Me Hände spielte - Wessel er¬
zählt , daß der Pole Przyborowski dem französischen General¬
stabe des Oefteren Informationen zusandte . Meser Pole
machte dem Wessel eines Tages in Nizza , als er sich in gro-
ßem Elend befand , Mittheilungen . Unter Anderem erklär¬
te er ihm , daß Cernuschi sein instmer Freund sei und daß er
denselben einem französischen Generalstabsoffizier vorgestM
habe . Im Einverständniß mit diesem wurde dann die sah-
sche Zeugenaussage Cernuschis ausgestellt . Mese Aussage
wiederholte der Pole später vor zwei Zeugen , die auch Drey-
sus ' beide bekannt sind und die auch einen schriftlichen Bericht
darüber verfaßt haben . Beide seien achtenswerthe Leute.
Wessel erzählte weiter über die Zustellung geheimer Doku¬

t - von  Orden von Brillanten erhält dieser Ordens»
.̂ binen sehr hohen Werth , der eine halbe Million Mark er-
te 'Y.  Hoffentlich besitzt Kaiser Wilhelm erprobtere Wächter
m , I*™ Gepäck als sein Oheim, der englisch« König, dessen
|K * in Italien tagelang verschwunden war . Man stelle sich

Gesichter vor , wenn den Ordenskisten ein Malheur

grenzenloser Verworfenheit zeugte das Verhalten,
den Reisenden Albert Müller unter der Anklage der

aJ^ 11 Urkundenfälschung und des Betrugs vor das Berliner
-tt̂ gericht führte . Der 34jährige Angeklagte ist auf Abwege

eaJf tk- unter  fiinen Vorstrafen befindet sich auch eine solche
^bstahls zu 9 Monaten Gefängniß . Im März 1896

Piutt UH' wie so häufig, in Geldverlegenheit . Die betagte
des Angeklagten verdient mühsam ihren Unterhalt als

Wter*n ou^ einem entfernten Gut . Sie hatte den Sohn
tan ®kernig unterstützt, dann aber ihre Hand von ihm zurück-

^er Angeklagte wußte, daß es besonderer Mittel be-
btjoJ H81 feine Mutter zur Hergabe weiterer Geldbeträge zu
itrfutjb®''f 1- fertigte eine täuschend nachgemachte Sterbe¬
riü Standesamt mit Unterschrift und Siegel an , wo-
Iet, Qn wurde , daß er selbst, der Reisende Albert Mül-
^0 (1«’ • 1&96 verstorben sei. Sodann schrieb der An-
irr, j, " wit verstellter Handschrift einen Brief an seine Mut-
®% e s 6r  fE dem Namen Karl Reiche Unterzeichnete . Diese;
Ttftm-h” ? -ten  2rau „tiefbctrübt " an , daß ihr Sohn plötzlich

", fei. Seine letzten Worte hätten in der Bitte bestan-
-Dfuttcr zu benachrichtigen, sie würde sicher die Be-

v osten erstatten . Schließlich fertigte der Angellagte noch
rgen vom Sarglieferanten . Todtengräber und Küster

iTÜif .o
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| an und sandte alle diese Papiere an seine Mutter . Er fand
sich in seiner Erwartung nicht getäuscht, die alte Frau raffte ihre
Ersparnisse zusammen und schickte an den angeblichen Reiche
68 Mark , den Befrag der Rechnungen , ein. Der Angeklagte
verpraßte das Geld. Erst nach Jahren erfuhr die Mutter des
Angeklagten von dem niedrigen Streich , den dieser ihr gespielt
hatte. Es ging dann noch eine lange Zeit darüber hin, bis der
Angeklagte ausfindig gemacht wurde , und so kam es, daß er
erst nach 7 Jahren zur Verantwortung gezogen werden konnte.
Im Termine zeigte er anscheinend Reue , er erzählte , daß seine
Mutter ihm die schlechte That verziehen habe und ihn jetzt wie¬
der durch kleine Geldsendungen unterstütze. Der Staatsanwalt
kennzeichnete die Handlungsweise des Angeklagten als einen
Ausfluß beispielloser Gefühlsrohheit , stellte den Geschworenen
aber dennoch anheim , ihm mildernde Umstände zuzubilligen.
Der Wahrspruch der Geschworenen lautete in diesem Sinne.
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten zu vier Monaten
Gefängniß.

Bon Franen überwältigte Einbrecher . Böse Erfahrungen
mit dem „schwächeren Geschlecht" mußten drei Pariser Gauner
machen, welche in der Wohnung einer Rentiere Belliard einen
Einbruch verübt hatten . Ms die Diebe bei der besten Arbeit
waren , kehrte die Wvhnungsinhaberm nach Hause zurück. Frau
Belliard entkleidete sich ruhig , bis sie plötzlich zwei Füße unter
dem Bett hervorragen sah. Ohne ihre Kaltblütigkeit zu der-
lieren , nahm sie einen Revolver und gab auf die unvorsichtigen
Füße zwei Schüsse ab . Der getroffene Dieb konnte noch mit
dem Komplicen die Treppen hinunterlaufen . Bor der verschlos-
senen Thür jedoch stellten sich den Flüchtigen die Portiersfrau
und zwei Nachbarinnen entgegen. Nach einem hartnäckigen
Kampfe, bei welchem Besenstiele und eiserne Kochlöffel eine
„wuchtige" Rolle spielten, gelang es, die Einbrecher dingfest zu
machen und ihnen für 7000 Franken Schmucksachen abzuneh-
men, die sie aus der Wohnung der Frau Belliard entwendet
hatten. Die herbeigerufencn Polizisten hatten nur noch nöthig,
die gefesselten Attentäter nach dem Polizeigewahrsam zu
bringen . Die Verwundungen des einen Verbrechers waren so
schwere, daß ihm ein Fuß amputirt werden mußte.

Mutterliebe . Vor zwei Jahren tödtcte sich in Narwa sEsth-
landj ein junger , hoffnungsvoller Offizier . Seine in Peters¬
burg wohnende Mütter wurde durch das Unglück vollkommen l

gebrochen. Alle Bemühungen der Verwandten vermochten nicht,
die unglücklich« Frau aus ihrer Schwermuth auszurüttelnl Vor
einigen Tagen begab sie sich zum Grabe des Sohnes , wo man
sie nach einiger Zeit entseelt ouffand . Neben dem Leichnam lag
ein sechsläufiger Revolver , aus dem die unglückliche Frau ' einen
Schuß auf sich abgegeben hatte . In der Kleidertasche der Tod-
ten wurde ein Zetel gefunden, worin sie alle um Verzeihung
bittet , denen durch ihren Tod Mühewaltungen erwachsen.
„Ohne meinen Sohn kann ich nicht mehr leben !"

Zur Verhaftung eines russischen Juwelenschwindlers in
Berlin , der seinen Kunden zur Abwechslung nicht nur Sand in
die Augen streute , sondern — „Goldstaub", folgendes be¬
richtet: Ein raffinirter Gauner , der beschuldigt wird einen
Berliner Juwelier um 14 000 JL  betrogen zu haben, wurde zu
Berlin in der Person eines gewissen S . Kaufmann festgenom¬
men. Der Verhaftete tauchte vok Jahresfrist auch in Odessa
auf, wo er sich für den Neffen und einzigen Erben des reichen
Besitzers von Goldbergwerten Feinberg in Irkutsk ausgab ; er
erklärte hierbei , daß ihm von seinem Onkel 85 Pfund Gold¬
sand zugeschickt worden seien, und daß er das Gold in Gew
umsetzen wolle. Da der verlangte Preis ein geringer war , mel-
deten sich zahlreiche Käufer . Hinterher stellte es sich heraus , daß
man einem geriebenen Schwindler in die Hände gefallen sei;
denn das erworbene Gold war eitel Messing, und nur die
oberste Schicht bestand aus Edelmetall . Eine Anfrage an Fein¬
berg in Irkutsk ergab , daß dieser mit dem Schwindler in gar
keiner Beziehung stand . Inzwischen war auch bekannt gewor¬
den, daß Kaufmann von einigen Odessaer Juwelieren Brillan-
ten auf Kredit entnommen hatte , welche er auf Grund einer
Geldanweisung seines reichen Onkels in einigen Wochen bezah¬
len wollte. Bald darauf meldeten sich aus der Umgegend von
Odessa noch weitere Juweliere , die dem bereits verschwunde¬
nen Gauner zum Opfer gefallen waren . Die russische Polizei
konnte jedoch des Thäters nicht habhaft werden, und seine Be¬
trügereien geriethen bald in Vergessenheit. Dieser Tage traf
endlich aus Berlin eine Depesche in Odessa ein , daß Kaufmann,
welcher hier einen Juwelier um 14 000 JL  betrogen hatte, ver¬
haftet worden ist. . Die Bestätigung , daß die Verhaftung des
gefährlichen Schwindlers thatsächlich stattgefunden habe, ging
einem der Juweliere in Odessa von dem Geschädigten in Ber¬
lin selbst zu.
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mente an die französische Regierung , er habe Dokumente that-
sächlich geliefert , aber niemals solche, welche die Vertheidrg>
ung Deutschlands betrafen . Er habe der ftanzosischm Re¬
gierung vor dem Prozeß in Rennes Informationen zugestellt
sowie Photographien von Dokumenten , welche bewerfen , daß
der Verrath , der Dreyfus zur Last gelegt wurde , von anderen
französischen Mlitärs begangen sei und zwar fertens ernes
Offiziers der Kriegsschule in Fontainebleau , ernes Beamtm
des zweiten Bureaus und Esterhazy . Wessel erklärte noch,
daß die Schriften des Abgeordneten Humbert , dre am 24.
Mai 1900 verlesen wurden (es handelte sich um einen Be¬
richt, der angeblich von einem sehr sicheren Agenten herruhr-
te) eine vollständige Fälschung waren . Dieses Dokument
wäre dem betreffenden Agenten durch den Hauptmann Mare-
schall zugestellt worden.

Die excelle in Kroatien.
Me aus Budapest gemeldet wird , lauten die Meld¬

ungen über die Vorgänge in Kroatien immer ernster . Ern-
zelne Vorkommnisse tragen direkt ein revolutionäres Ge-
vräge . In Brod wurden der Telegraph und die Sicherheits-
Vorkehrungen 'der Eisenbahn von Aufrührern zerstört . Die
Klageii der bedrängten ungarischen Arbeiter werden immer
verzweifelter . Ausübung des Dienftes der ungarifchen
Eisenbahnbeamten ist mit Lebensgefahr verbunden.

Wie aus Budapest telegraphirt wird , wurde der Bürger-
meister der Stadt Brod vom Amte suspendirt - Die Garni¬
son der Festung Essegg ist konsignirt . Rach Pozega wurde
Militär ab geschickt.

Dis orientalischen wirren.
Durch kaiserliches Jrade wird die Ausweisung aller sich

vorübergehend in Konstanfinopel aushaltenden Bulgaren
aus dem Fürstenthum auf polizeilichem Wege genehmigt.
Ebenso müssen alle Bulgareii aus Mazedonien Konstantmo-
pel sofort verlassen - Die Maßnahme wurde veranlaßt dirrch
Drohungen mit Attentaten in Konstantinopel.

Nach amtlichen Meldungen haben revolufionäre armeni¬
sche Banden die persische Grenze überschritten und sind m
Bajanzid sowie in den Bezirk Sassun eingedrungen . Dre
dortigen Militär -Behörden erhielten Befehl , energisch vor-

In einer nicht explodirten Mme rn der Nahe der Osto-
man -Bank zu Saloniki wurde eine Blechbüchse mit 13 Klio
Dynamit ausgehoben.

Privatnachrichten aus Ueskueb und Monasttr zufolge ist
es zu erneuten Attentaten gekommen , was zu einem Blutbad
der bulgarischeu Bevölkerung Veranlassung gegeben haben
soll. Irr Konstantinopel dauern die Verhaftungen fort , doch
ist die Auhe nirgends gestört worden . Das mazedonische
Comitä verbreitet aber die Drohung eines Anschlages.

Ans die türkische Note , welche durch die Vorgänge in Sw
Iouifi veranlaßt wunde , haben Rußland und Oesterreich noch
nicht geantwortet , während alle anderen Mächte den türki¬
schen Maßnahmen zusttmmten.

Wir erhalten ferner folgende Tcahtnreldungen:
* Berlin , 13. Mai . Der Politischen Correspondenz wird

aus Atberr gemeldet : Der gegenwärtig hier weilende griechi¬
sche Konsul in Monastir schildert die Situation m Mazedo-
nien als sehr kritisch.  Es herrsche dort em wahrer
Terrorismus 'her Comitss . Türkische Banden durchziehen
die Dörfer mordend und plündernd . Auch in den Städten
herrsche Verwirrung . In Larissa wurden 15 Bulgaren ver¬
haftet , die sich anschickten, nach Mazedonien Werzutreten . In
deir Wohnungen der Verhafteten , unter denen sich ein ehema¬
liger bulgarischer Offizier befindet , wurden bei polizeilichen
Haussuchungen Kopfbedeckungen mit dem Abzeichen des Re-
volutioiiskomitös vorgefunden . In Athen selbst wurden
kürzlich vier mazedonische Bulgaren als verdächtig , mrt den
mazedonischen Revolutionskomit ^s in Verbindung zu stehen,
verhaftet - Bulgarische Mazedonier , die in Athen als Arber-
ter verwendet wurden , sollen sich Sprengstoffe verschafft ha-
ben . — Wie aus Constantinopel berichtet wird , haben die Al-
banesenchess in Diacova , als sie erfuhren , daß die in Priz-
rend verhafteten Albanesenchefs nach Konstantmopel ge¬
bracht wurden, -sich ins Gebirge geflüchtet . Um sie zu zwing¬
en - sich zu ergeben , hat die Pforte beschlossen, die Familien
der Geflüchteten zu verhaften und nach Klein -Asien zu ver¬
bannen . — Nach einer Wiener Meldung der Morgenpost
wird Fürst Ferdinand von Bulgarien seine Rückreise nach
Sofia iii Budapest unterbrechen , um dort vom Kaiser Franz
Joses empfangen zu werden . Dagegen wird dem L.-A. be¬
richtet , der Fürst sei nach Mentone zurückgekehrt , um über Fi¬
ume nach Sofia zu reisen . Vielfach glaubt man , er werde
unter den gegenwärtigen Umständen gar nicht heimkehren.

* Konstantinopel , 13. Mai . (Wiener Korr .-Bur .) Die
Nachricht daß Gras Goluchowski eine Abordnung des Ex-
pcrtverein ? über die Zustände auf der Balkanhalbinsel be¬
ruhigt und erklärte , daß ernste Verwickelungen nicht zu be¬
fürchten seien , befriedigt in hiesigen Regierungs - und Han¬
delsreise, ! sehr . Die Pforte erklärt die Zeitungsnachrich¬
ten . daß die türkische Bevölkerung in Ueskueb kriegslustig
und christeufeindlich gestimmt sei, für unzutreffend.

Marokko.
Die Köln . Ztg . meldet aus Marokko vom 12. Mai : Der

Kommandant von Ceuta sandte zu Wasser Brieftauben an
den spanischen Consul in Teüwn . Gestern Nachmittag traf
von dort die erste Brieftaube mit der Nachricht ein, daß die
Aufständischen seit dem frühen Morgen Tetuan angriffen.
Sie verbrannten alle Gehöfte in der Umgebung . Man hört
Geschütz- und Gelvehrfeuer - Der Ausgang des Kampfes ist
noch unbestimmt . „,

Nach einer Madrider Depesche des B . T . fand gestern m
der spanischen Gesandtschaft zu Tanger eine Versammlung
der Diplomaten statt , welche die Lage fiir ernst hielten . Es
gingen zwei Dampfer mit Truppen und Mimrtion ab . Auch
von Gibraltar wevden Schiffe abgelassen, um dre Flüchtlinge
zu retten.

Der EMdilag au! die "Umbria».
Aus Newyork wird gemeldet , daß die Polizei fesfftellte,

die Eilbriefnrarke fiir den Warnungsbrief betreffend den An

schlag auf den Cunard -Dampfer „Umbria " sei in einem New-
Yorker Postamte von einem elegant gekleideten Herrn , offen¬
bar einem wohlhabenden Amerikaner , gekauft worden . Dre
amerikanischen und die englischen Behörden fahren fort , die
Angelegenheit ernst aufzufassen . Der briüsche General-
Consul ersuchte den Newyorker Polizei -Kommissar um wer¬
teren Schutz der brittschen Schiffe , was ihm zugesagt wurde.

Deuffdiland.
* Berlin , 13. Mai . Das B . T . meldet : Das Befinden

des kürzlich operirten Ministers B u d d e ist vortrefflich . Es
steht baldige und völlige Genesung rn Aussicht.

* Straßburg , 12. Mai . Der Kaiser,  der gestern
Abend 6 Uhr 20 Min . hier eintraf , hat die für heute geplante
Fahrt nach Schlettstadt und der Hohkönrgsburg wegen Er-
kältung aufgegeben . _ *6

Ausland.
* PariS , 12. Mai . Man erwartet hier den Kron¬

prinzen von Dänemark,  welche in der nächsten Wo¬
che dem Präsidenten Loubet einen Besuch abstatten wrrd.

- Budapest , 12. Mai . Im Abgeordnetenhause kam es
bei der Jnterpellationsbeantwortung über die kroatischen
Unruhen zu äußerst erregtenSzenen.  Dre Opposition
griff die Krone arif das heftigste an und stellte breBchauptung
auf , daß die Unruhen in Wien angezettelt und vmr^dort un¬
terstützt würden . Bdinisterpräsident von Szell erUarte tate-
qorisch, die Anschuldigung sei gänzlich unbegründet So¬
wohl die Würde der ungarischen Nafion wre dre Srcherhert
-des Lebens und Eigenthums der ungar -ischen Staatsbürger
in Kroatien würden auf das Nachdrucklrchste gewahr
werden.

* Now -Uork , 12. Mai . Dr - Halls hat das chm angs
tragene Amt ' eines unparteiischen Schiedsrichte  r s für
die deutschsttalienisch -venezolanifchen Streitfragen ab ge¬
lehnt.

Bravo , Schutzmann ! Eine Geldstrafe von 3 Am*  der
Wttwe Hinz , Schönebergstraße 28 in Berlin auferlegt wor
den, weil sie es versäumt hatte , ihr Kind impfen zu lassen Da
die Frau das Geld nicht bezahlen kennte, sollte sie m Hast «e-
nommen werden ! Der mit der Abholung beauftragte Schutz
mann Graph fand bei der Mutter noch fünf Kmder ,m Alter
von 2^2- 14 Jahren vor . Diese klammerten sich jammernd an
die Mutter , als sie hörten , daß sie abgeführt werden sollte.
Der Frau fehlte noch eine Mark , um die Strafe entrichten zu
können. Gerührt durch die Klagen der Kinder legte der Schutz¬
mann die fehlende Mark zu. Wohlchäter , d,e mehr als em
Schutzmann zu verschenken haben, werden auf diese Gelegen
heit, Gutes zu thun, hingewiesen.

Familiendrama . In Magdeburg hat gestern stütz die Ehe
stau des Schuhmachers Bartels , offenbar aus . Verzweiflung
über den nahe bevorstehenden Tod ihres Mannes in ihrer Woh
nung chr vierjähriges Döchterchen mit einem Strick erdrosselt,
dann das % Jahre alte Söhnchen in einem Eimer ertränkt
und darauf sich selbst an der Thürklinke erhängt.

Vor der Strafkammer in Saarbrücken stand gestern der
Tagelöhner Geier aus Malstatt -Burbach . Angeklagt wird der
selbe, sein eigenes Kind und das Kind einer Freundin seiner
Frau dadurch getödtet zu haben, daß er den beiden Kindern eine
Abkochung von Mohn -Kapseln gab, um sie zu beruhigen . Beide
Kinder starben am nächsten Tage und zwar wie der ärztliche
Befund ergab , infolge dieser Abkochung. Trotzdem wurde der
Angeklagte freigesprochen, well er Nachweisen konnte, die Ge¬
fährlichkeit des Mittels nicht gekannt zu haben und ferner , daß
ein Apotheker ihm diese Kapseln als Beruhigungsmittel für Kin¬
der verkauft hatte.

Schenkung. Ein ungenannter Herr stellte der Stadt Herdel
berg 100,000 M . zwecks Errichtung eines Neubaues für die
städtische Kunst- und Alterthümersammlung zur Verfügung.

Todesurtheil gegen Vater und Sohn . Der Prinzregent von
Bayern hat das vom niederbayrischen Schwurgericht unterm
10. März d. I . gegen den Sattler Karl Bradl von Viechtach
und dessen Sohn Max wegen Verbrechens des Mordes verübt
an einem Geschäftsreisenden gefällte Todesurtheil bestätigt.
Die Hinrichtung von Vater und Sohn findet voraussichtlich am
Freitag Morgen im Straubinger Landgerichtsgefängniß statt.

Leichenfund. In Nervi wurde eine von Fischen zerfressene
Leiche ohne Kopf und Beine ans Land gespült. Es scheint sich
um die Ueberrestc des fest Monatsfrist vermißten perußischen
Rittmeister von Mackensen, der in Rom lebte, zu handeln.

Der Millionenprozeß der Gräfin Lonyay gegen ihren Da
ter , den König der Belgier , wird Ende Mai stattfinden. Ein
Brüsseler Telegramm des Berl . Tagebl . meldet, daß gestern die
Anwälte der Gräfin die Klage eingercicht haben, welche die
Herausgabe von 17 Millionen A fordert.

Schifssunsall . An der Ostküste von England collidirten wie
aus London telegraphirt wird , zwei Dampfer , von denen einer
innerhalb zwei Minuten sank. Der Steward , sowie 6 Mann
der Besatzung des untergcgangenen Schiffes sind ertrunken

Hus der Umgegend.
+ Dotzheim, 12. Mai . Bei dem hiesigen Ortsgerichte sind

in den letzten Tagen unter Andern folgende K auf v ertr  äge
abgeschlossen worden : Die Heinrich Schleim Wtw . verkaufte ihr
an der Obergasse hier belesenes Wohnhaus an den Maurer
August Wagner zum Preise von 4550 JL,  desgleichen verkauften
die Johann Philipp Honsack Wtw . nebst Erben ihr an der Wies¬
badenerstraße belegenes Wohnhaus an den Miterben Glaser¬
meister Carl Honsack zum Preise von 4500 A  Ferner ging das
Haus nebst Scheune und Stallung des Architekten August Horz,
belegen an der Wiesbadenerstr . 31 durch Kauf an den Fuhr-
mann Jakob Kreutzberger zu Wiesbaden zum Preise von 25,000
A über . — Nach dem vom Gemeindevorstand in seiner letzten
Sitzung gefaßten Beschluß soll auch hier , wie an vielen anderen
Orten eine Freibank  errichtet werden und zwar in aller
Kürze. Im Anschluß hieran wird noch mitgetheilt , daß die
Fleisch- und Trichinenbeschauer, Herren Nicolay undRossel von
hier nach, einem nochmaligen Kursus die erforderliche Prüfling
mit „gut" bestanden haben. Die beiden Herren sind bereits seit
30 Jahren hier als Fleischbeschauer thätig.

— Franenstein , 13. Mai . Die bisher noch gehegtem Hoff¬
nungen auf ein gutes Obstjahr , scheinen sich nicht zu verwirk-
lichen, denn durch das anhaltende naßkalte Wetter fallen die
Fruchtansätze ab.

i. Geisenheim, 13. Mai . Ein bedauerlicher Unglücks-
fall  ereignete sich hier gestern Nachmittag gegen 5 Uhr an dem
Neubau des Pensionatsgebäudes der Ursulinen . Die Handlan¬
ger Franz Filz  und Peter Wallen  st ein , beide von Eibin-
gen, sowie der Maurerlehrling Fritz Schwank  von Rüdes-
heim waren aus einem Gerüste über dem Keller beschäftigt.
Plötzlich rutschte ein Gerüstbalken an der einen Seite herun-
ter und die Drei fielen etwa 5 Meter tief in den Keller. Aerzt-
liche Hilfe, welche bald zur Stelle war , constatirte bei Filz
schwere innere Verletzungen, Schwank und Wallenstein haben
mehrere Kopfwunden sowie Hautabschürfungen davon getragen.
Filz wurde per Wagen nach der elterlichen Wohnung nach Ei¬
bingen geschafft.

i Wehen, 12. Mai . Nachdem am 20. April die hier einge¬
laufenen auf den Schulhausneuban  Bezug nehmenden
Offerten geöffnet wurden , ist nun dem Maurermeister Joseph
Deyer hier , der Bau bis zurSchlüsselfertigkeit übertragen wor-
den, und zwar zu dem Preise von 4250 M . Anfangs waren ei¬
nige Hundert mehr gefordert worden, durch Streichllng und
Aenderung verschiedener Einzelheiten reduzirte sich der Preis
jedoch zu dem oben genannten . Bis zum Oktober soll das Schnl-
haus im Rohbau fertig gestellt sein; aus diesem Grunde wird
die Arbeit zur Zeit mit Volldampf betrieben.

X. Niedernhausen , 12. Mai . Heute durchzog wieder eine
Karawane Zigeuner  unfern Ort . Es sind meistens diesel-
ben, welche leider in sehr kurzen Zwischenräumen unsere Ge¬
gend belästigen. — Die Mühlingsarbeiten der Land w mthe
haben sich durch die ungünstige Witterung sehr in die Länge ge¬
zogen. Getreide - und Kleefluren stehen gut ; auch die Obst¬
bäume zeigen bis jetzt reichen Ansatz und versprechen, wenn
keine Schädlinge austreten , eine gute Ernte . , .

S Hochheim, 12. Mai . Gestern Nacht verübten einige un¬
bekannte Wichte einen Akt der Rohheit,  indem ste am Em-
gangsthore des evgl. Pfarrhauses die auf den beiden Muern
angebrachten Podeste abrissen. Auch an andern Stellen sollen
in derselben Nacht noch ähnliche Heldenthaten verübt worden
sein. Die Thäter , denen man auf der Spur ist, werden hofM-
lich ihre entsprechende Strafe erhalten . — Heute Nachmittag
verunglückte  ein Arbeiter des Brückenbaues dadurch, da?
eine Ramme , auf deren Höhe sich der Betreffende befand, uin-
schlug. Der Verunglückte, welcher anscheinend innere Verte?-
ungen erlitten , wurde in das hiesige Krankenhaus transportiri.

* Höchst, 12. Mai . Das „Kreisblatt " meldet: Als gestern
im Aufträge der Sanckenbergischen Gesellschaft HerrBaron
Reinach hier anwesend war , um ’bie Fundstelle der M a m « »
zähne  am Neubau der „Schönen Aussicht" m AugenscheinP
nehmen, wurde ein dritter wunderschöner Zahn des Rrescmy
res gefunden. Es soll nunmehr die Ausgrabung m gro?erL
Umfange fortgesetzt werden , um womöglich noch mehr Repe
alten Burschen aufzustöbern . »

St . Franffurt , 13. Mai . In den Vordergrund tu i
lerischer Genüsse traten an den letzten Abenden dre dramatlsw
Prüfungen des R a ff »C on  s erv  a tor iu  ms , dessen
ler Akte resp. Scenen unserer beliebtesten Repertoirlcw
zur Aufführung brachten. Von den Mitwirkenden ver
Frl . Else am Ende sowie die Herren Gustav Marbeck UM ,
Habich, sämmtlich aus Wiesbaden , für Gesang und Dars
besondere Erwähnung.

hd. Mainz , 12. Mai . Vor der hiesigen Straffammer H
heute Morgen der ans 2 Tage berechnete Prozeß  gege
Schlamp  vom Hofe in Nierstem . Zu diesem Prozeßen
Entlastungszeugen , 31 Belastungszeugen und verschiedene ,
verständige geladen. Dr . Schlamp , einer der größten ' fzVi&tt
ler und Weingutsbesitzer in Hessen, ist angeklagt, ver̂ ,
Weine aus Weinhefe, Rosinen und auSgepreßten Trauoe ,
ner übermäßig gestreckte Weine , die nicht besonde^
macht waren , in den Handel gebracht zu haben. Bedeutu s
für den Prozeß ist, daß der Angeklagte Dr . Sch ,
Schuld bestreitet und behauptet , nur das gethan zu ha '
alle WeinMtsbesitzer und Weinhändler . dlthenihesse d0H
Unter den Zeugen befinden sich sämmtliche
Nierstein . - Die Verhandlungen mußten wegen des im
Andranges der Weinbergsbesitzer der ganzen _WWß■ M.
Schwurgcrichtssaale abgehalten werden. Auch eme fl ydich
zahl Preßvertreter von auswärts hatte sich emgesun
Vernehmung von 62 der über 200 geladenen ZeugeL
auf die weitere Zeugenvernehmung verzichtet. Der n » ^
gab selbst an , er habe jährlich etwa 50 Stück verkauf
ca. 58,000 A  gelöst . Des Weiteren gab er zu, Zusätze
bet zu haben , jedoch nicht, um den Wein zu vermehrem ^ i-
durchaus nothwendige Gährnngsprozesse usw. zu erzn ? so
terhin sagte er , die Verwendung der Tresterweme sei { fett
Allgemeines , daß es selbst der Staatsanwaltschaft o
es werde sozusagen öffentlich geduldet. Dws bestritt ^
anwalt auf das energischste. Die Zeugenaussagen wa ^ ^
Hauptsache für den Angeklagten günstig: desgleichen IM ^ W
die drei Sachverständigen günstig für den Angeklafl
7 Uhr wurde die Verhandlung auf morgen stütz ° w
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" " * Darmstadt , 12. Mai . Anläßlich der 100jährigen Geburts¬
tagsfeier Liebigs  ist die Stadt festlich geschmückt. Vormittags
l0y2 Uhr fand im hiesigen Saalbau ein Festakt statt , an dem
der Großherzog, fast sämmtliche Anverwandte , das Ministerium
und zahlreiche Festtheilnchmer von hier und auswärts theilnah-
yien. Die Festrede hielt Geheimrath Dr . Volkard aus Hall«.
Kitere Ansprachen hielten Professor Dr . Städel für die tech¬
nische Hochschule, Beigeordneter Dr. Glässing für die Stadt
Darmstadt, Professor Dr . Wagner für die landwirthschaftliche
Versuchsstation, Geheimrath Dr. Hein für den Verein hessischer
Äerzte. »

Mm-IZMng.
-4- Franenstcin , 12. Mai . In den letzten Dagen wurden

hier folgende Weinverkäufe  abgeschlossen: Die Gräfl. v.
Hatzfeldschen Weine von Hof Sommerberg , die 1899er und
1900 er gingen, erstere zu 850 X per Stück ohne Faß und die
letzteren zu 1300 X  per Stück mit Faß an die Weingroßhand-
luug von Feiü u. Söhne in Frankfurt a . Mt über Das Ge-
schM wurde zwischen dem Herrn Bürgermeister Sinz hier als
Bevollmächtigter des Grafen v. Hatzfeld und dem Weinkom-
Mionär Herrn Körner in Rauenthal abgeschlossen. Ferner
kaufte Herr Gastwirth Sinz zur Burg Frauenstein 2 Halbstück
1900 er Frauensteiner Marschall und Herrnberg, aus dem Wein¬
gute des Bürgermeisters Sinz zu 1200 X  Herr Gastwirth Höhn
von Dotzheim kaufte 2 Halbstück 1901er und 1902er vom hie¬
sigen Wiuzerverein zu 840.1 und Herr Gastwirth Klepper
„zum goldnen Roß " hier 1 Halbstück 1900er aus dem v. Knoop-
schen Weingute zu Hof Grorod hier.

L. Winkel i. Rüg ., 12. Mai . Die Vereinigung Winkeler
Weingutsbesitzer hielt heute eine durchaus nicht befriedigende
Weinversteigerung  bei wenig gutem Besuche ab . Von
60 ausgebotenen Äkummern wurden 25 mangels genügender
Gebote zurückgezogen. Ergebniß für 22 Halbstück 1902er 8820 X
Durchschnittspreis für das Halbstück 400 X Ergebniß für 11
Halbstück 1901er 4880 X Durchschnittspreis für das Halbstück
443X 25 Halb- und 1 Viertelstück zurück. Gesammterlös 13700
JL ohne Fässer. — Auch die Weinversteigerung der Winkeler
Binzergesellschaft  kann höchstens als befriedigend be¬
zeichnet werden. Die Winzergesellschaft brachte 99 Nummern,
meistens kleinere Weine des letzten Jahrganges , welche man
auch ganz gut freihändig kaufen kann, zum Ausgebot . 44 Num¬
mern gingen zurück. Die Versteigerer würden vielleicht besser
chun, und ihre Weine zu dem meistens recht anständigen Höchst-
gebot losschlagen. Durchschnittspreis für das Halbstück 373 X

,,Gesammterlösfür 53 Halb- und 2 Viertelstück 20190 X  ohne
Mer.

Kum'f, Mftercdur und WiHenFcftaff.
Refidenz-Üheater.

Dienstag, 12. Mai , zum erstenmale „Der Hochtourist",
Schwank in 3 Akten von Curt K r a a tz und Max Real.

Curt Kraatz hat seiner wenig gelungenen „Evastochter"
rasch einen besser gerathenen Evassohn , den „Hochtouristen"
nachgeschickt. Als Compagnon verschrieb er sich diesmal den
Münchener Journalisten Max -STteal, der sich bereits früher im
ernsten Drama schriftstellerisch bethätigt hatte . Ich erinnere
mich, vor etwa 6 Jahren einen geradezu hervorragenden Ein¬
akter Neal's gelesen zu haben. Merkwürdiger Weise fand das
Merkchen aber keine Gnade vor den Augen der Bühnengewal-
tigen, und erst jetzt, als Schwankautor , wird es Herrn Real
vielleicht gelingen, „entdeckt" zu werden.

Herr Friedrich Wilhelm Mylius ist Direktor einer Aktien¬
gesellschaft. Ob diese Aktiengesellschaft Kleinbahnen baut oder
Margarine fabrizirt , wird nicht gesagt, ist auch gleichgiltig.
jedenfalls arbeitet der Herr Direftor nicht allzuschwer, denn
swr erfahren, daß ihm sein Amt Zeit genug läßt , sich in stotter

-Münchener Künstlergesellschaft großartig zu amüsiren . Um sei¬
ner besseren Hälfte nicht gestehen zu müssen, wo er seine freie
o«it zubringt, lügt er , frech wie Oskar , er mache Gebirgs-
touren. Zum Beweis für seine alpinen Leistungen plündert er
ein touristisches Werk, aus dem er von Zeit zu Zeit enthu¬
siastische Reisebriefe in die Heimath schreibt. Daraus aber re°
Mtirt sein Verhängniß . Seine Gattin läßt zu seinem Geburts-
M die Reisebriefe des kühnen „Hochtouristen" drucken und so
^wgt sein Ruf als Gebirgsfex in alle Lande. Der deutsch-
Werreichische Alpenverein schickt eine Deputation , die „Stunde"
^uen Reporter nebst dem unvermeidlichen Photographen , und
^ Unheil wird complet, als die beiden Führer erscheinen, mit
veiien Herr Direftor Mylius seine unerhörten Bergfahrten
^geführt haben will.
, Der zweite Akt spielt im Gebirge , wo der Hochtourist wi-

Willen in tausend Aengsten schwebt, weil er auf Weg und
00111̂Eath umwittert ist. Hier spielen nun die Autoren
^uptcoup aus , indem sie Msylius, den alle auf einer

iT̂ ülchen Tour vermuthen, am Aktschluß als Geist im Nacht-
erscheinen lassen. Durch diesen Circusscherz sichern die

’ i?. er  dem Akte einen stürmischen Lacherfolg.
^ Der letzte Aft bringt noch verschiedenes Verlegenheitsbei-
r jV' vhne das die Fabel nicht zu einem abendfüllenden Stücke

Kp 1 würde . Hübsch ist die Bekehrung der emanzipirten Alice
die eine Zeit lang glaubt , sie habe in dem Bergführer

I^ Mchas Ideal der Männlichkeit gefunden, bis Sepp , das ur-
■IjWge Naturkind sich in modernem Gigerlgewande präsentirt

Illusionen jäh zerstört . Alice wird natürlich auf an-
* Weise versorgt : sie erhält den Dr . Mertens und ihr srisch-

ibr sn Schwesterchen den Schriftsteller Lindenberg , den
, yater mit seinen Gebirgsbriefen „nachempfunden" hat.

Aufnahme die das Sttick fand, war die denkbar beite;
z Publikum war so beifallslustig wie stets bei einem „Hiefi-
tooIO™0 Herrn Kraatz nach jedem Akte. Nach dem 2. Akte

es ihn mindestens ein halbes Dutzend mal sehen. Auch
scheinen ^ a U ^ er ^dllck hübsch inscenirt hatte , mußte

Darstellern stand Herr Schultze als Mylius
§imrfe' l B!tten  das „obenan" wörtlich zu nehmen, stanv

°och nicht nur auf dem Gipfel seiner Leistungsfähigkeit,
auchm der ^berühmten" Aktschlußscene als Geist auf

Wiesbadener Teneral -Nuzei»» .

hoher Leiter . Gut sekundirte ihm Frl . Krause  als Gattin des
„Hochtouristen", und der Myliusjche Nachwuchs war durch die
Damen Albrecht  und Erl ho lz  bestens vertreten . Herr
Otto  konnte als Mertens wieder seinen überlegenen Spott
walten lassen und die beiden Führer wurden durch die Herren
Sturm und Bartak  charakteristisch verkörpert . Die übri¬
gen Rollen waren durch die Damen Spieler  und Schenk
sowie die Herren Oh rt , W!i lh elm y und O e h m ig passend
besetzt. Der „Hochtourist" aber wird aller Wahrscheinlichkeit
nach noch oft seine lustige Gebirgssahrt antreten . M . S.

Frankfurter Schaufpielhaus.
„Man soll Nichts verschwören", („Jl ne faut jurer de rien "j

von Alfred de Müsset , übersetzt von Paul Goldmann . Die Auf¬
führung war für uns keine Novität , denn sie fand schon vor
längeren Jahren einmal auf unserer Bühne statt . Seitdem
scheint geistvolle' Anmuth und anmuthiger Geist seine Wirkung
auf das Publikum etwas eingeüüßt zu haben, und die Vor¬
führung verderbenbringender Leidenschaften, größeres Inte¬
resse zu erregen . Wie dem auch sei, die reizende Cäcilie von
Mente jFrl . Jrmenj , das Muster einer unverdorbenen , heite¬
ren , liebenden Mädchenseele, hat in der Vorführung wohl alle
bösen Triebe des skeptischen Lebemannes Valentin van Buck
lHerr Bolz) entwaffnet und sein Herz bezwungen, das Publi¬
kum aber im Ganzen ziemlich kühl gelassen. Der lebhafte Bei-

- fall galt dem trefflichen Spiel des Liebespaares , wie des Frl.
Klinkhammers (Baronin ) und der Herren Pfeil und Szicka —
auch der Regie des Intendanten Claar . Mehr amüsirte der et¬
was altmodisch anmuthende Einakter „Unter Brüdern " von
Paul Heyse; schon deßha'b well die Herren Bauer , Diegelmann
und Reimann köstliche Chargen aus den Vormündern und Brü¬
dern chrer verliebten , sie überlistenden Schwester schufen. Et-
was Belustigendes und zugleich zum Nachdenken Ausforderndes
lag in Contrast der Leiden Werke. P.
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Ileuer Roman,
3n der gestrigen Nummer begannen wir

mit dem Abdruck eines neuen Romans unter
dem Uifel

„Die Bluffte des Bagno"
von Seron und Emile Gautier.

Wir empfehlen diese spannende ftectüre
der besonderen Beachtung nnferer gefch.
fteferinnen und befer,

Redaction des
„Wiesbadener 6eneraI-Hnzeiger".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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* Wiesbaden den 13. Mai 1003.
* Personalien . Dem Arzte Dr . Richard Brasch  in

Wiesbaden wurde der Charakter eines Sanitätsraths ver¬
liehen.

r . Oesfnen der CoupÄhüren . In letzter Zeit wird beson¬
ders darauf Bedacht genommen, die Schlösser der Coupsthüren
bei Schnell- und Personenzügen so gangbar zu macheft, daß sie
mit leichter Mühe von den Fahrgästen geöffnet und geschlossen
werden können. Vielfache Beschwerden sind eingelaufen, daß die
Thüren auf den Zwischenstationen nicht schnell genug geöffnet
werden konnten, ja man will sogar in einzelnen Fällen aus die¬
sem Grunde die Bestimmungsstation überfahren haben.

* Techniker für Rohbanrevisionen . Man schreibt uns : In
den verschiedenenLandkreisen sind seit einiger Zeit von den Kgl.
Landräthen Techniker angestellt, welche die Rohbauabnahmen
etc. vorzunehmen haben. Das bauende Publikum glaubt nun,
daß es auch von diesen Technikern seine Baupläne anfertigen
lassen müsse, sonst könnten durch die Behörde Schwierigkeiten
gemacht werden. Dieser Jrrthum soll hiermit aufgeklärt wer¬
den. Jeder , der die Fähigkeit hat , Baupolizeizeichnungen anzu¬
fertigen und dieselben gemäß Baupolizei -Verordnung vom 14.
August 1903 herstellt, ist dazu befugt, und das bauende Publi¬
kum wird mit solchen, allen amtlichen Anforderungen entspre¬
chenden Plänen , einerlei wo sie hergestellt sind, bei der Behör¬
de, welche die Genehmigung zu ertheilen hat , nicht auf
Schwierigkeiten stoßen. Es hat demnach jeder Bauherr das
Recht, vor wie nach seine Pläne sich machen zu lassen, wo es
ihm beliebt.

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet eine Munion
dansante im weißen und rothen Saale des Kurhauses statt, de-
ren Besuch gegen Jahresfremdenknrten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige und Einzelkarten zu 4 X gestat-
tet ist. Als Anzug ist Balltoilette (für Herren Frack und weiße
Bindei Vorschrift. — Am nächsten Montag , 18. Mai , nimmt
das Lawn-Tennis -Turnier auf den Sportplätzen der Kurver-
waltung „Blumenwiese" seinen Anfang . — Nächsten Mittwoch,
20. Mai veranstaltet die Kurverwaltung ein bereits um 4 Uhr
Nachmittags beginnendes großes Gartenfest , das mit einer
Ballonfghrt verbunden sein wird . — Das große Frühlingsfest
mit Ball im Kurgarten und den Sälen des Kurhauses steht für
Samstag nächster Woche, 23. Mai bevor.

* Ethische Kultur . Die hiesige Wtheilung der Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur hält ihre nächste Sitzung Don¬
nerstag, 14. ds. M ., Abends 8 Uhr, Friedrichstraße 18 I ab.
Auf der Tagesordnung steht ein Referat über „Glaube und
Vernunft ", das Testament des römisch-katholischen Priesters

(|
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Jean Meslier , übersetzt von Anna Knoop. Gäste, auch Damen,
sind wftlkommen.

* Resideuztheater . Morgen Donnerstag wird der „Hoch
tourist" wiederholt . Am Freitag ist auf vielfachen Wunsch eine
Aufführung von „Dora ", die zum letzten Mal in dieser Spiel¬
zeit gegeben wird . Rosa Poppe spielt 3 mal : in „Heimath",
„Odette " und „Halali ". Die Preise der Plätze sind nur mäßig
erhöht. Gorki 's „Nachtasyl" fft von Dr . Rauch für di« nächste
Spielzeit erworben worden.

* Arthur Nikisch, der geniale Dirigent , dessen Name dem
Festkonzerte, welches am Freitag dieser Woche im Kursaale
stattfindet , ein so glänzendes Relief verleiht , wurde am 12.
Oktober 1855 zu Szent Miklos in Ungarn geboren. Er ist
Schüler des Wiener Konservatoriums , speziell Dessofs (Kom-
positionj und Helmesberger 's sVioline), verließ die Anstalt 1874
preisgekrönt für Komposition (Streichsextettj und Biolinspiel,
ttat zunächst als Violinist in 's Hoforchester und ward 1879 von
Angela Neumann für das Leipziger Stadttheater als zweiter
Kapellmeister engagirt , in welcher Stellung er bald derart ex-
cellirte , daß er Sucher und Seidl koordinirt wurde. Als M.
Stägemann die Direktion übernahm (1882) wurde Nikisch er¬
ster Kapellmeister, ging aber 1889 als Nachfolger Gerikes als
Dirigent der Symphonie -Konzerte nach Boston und 1893 als
erster Kapellmeister und Operndirektor nach Pest . Hieran
schließen sich seine großen Dirigenten - und Konzertreisen
und nun folgt sein Engagement für die glänzenden Stellungen,
welche er in Leipzig und Berlin inne hat und die ihm nach wie
vor Konzertreisen gestatten, welche ihn bald nach Paris , nach
London und anderen Musikmetropolen führen . In dem Kon¬
zert am Freitag werden wir Gelegenheit haben, die Vielseitig,
keit seines Direktionstalentes kennen zu lernen.

* Versteigerung von Flaschen-Weinen . Nächsten Freitag,
Nachmittags 1 Uhr , findet die Versteigerung von Rheingauer
Weinen in Flaschen seitens der Wilhelmj 'schen Aktien-Gesell-
schaft im Schlosse Reichartshausen (bei Hattenheim) statt. Es
kommen dabei Gewächse aus den besten Lagen und Jahrgän¬
gen zum Verkaufe , vornehmlich Rauenthaler , Büdesheimer,

Steinberger , Marcobrunner , Hallgarter , Winkeler, Eltviller,
Johännisberger etc. etc. Die Jahrgänge bewegen sich von 1834
bis 1900. Die offiziellen Taxen schwanken von 1 bis 30 X
die Flasche — also in allen Preislagen , für jede Geschmacks¬
richtung ! Schon durch diese ungemein seltene Mannigfaltigkeit
zeichnet sich die Auktion aus und dürfte deshalb den Liebhabern
und Kennern ^feiner Rheinweine in gleichem Maße empfohlen
sein, wie denjenigen , welche einen einfachen, guten, reinen Ta-
feltrunk suchen. Ueber die Güte sämmtlicher Nummern herrsch¬
te seither bei der Probe nur eine Stimme , sodaß ein reger Ver¬
kehr zu erwarten steht. Da die Wilhemjfche Aktien-Gesellschaft
ausverkauft , so ist billig anzukommen, umsomehr, als jedesLetzt-
gebot zugeschlagen wird . Die einzelnen Nummern werden zu je
400, 200, 100, 50, 25, 12 Flaschen ausgeboten , so daß sich na¬
mentlich auch Privatleute ihren Bedarf gut decken können
ganz hervorragend günstig erscheint übrigens die Versteigerung
auch für Gesellschaften, Casinos , Hotels , Restaurants etc., Fla¬
schenreife und auf Flaschen schon längere Zeit lagernde Gewäch¬
se sind in kleineren Partien stets gesucht. Es finden je-
den Tag im Schloß Reichartshausen öffentliche Proben statt,
sämmtliche Weine stehen unentgeltlich zur Verkostung und der
Besuch verpflichtet bekanntlich zu nichts. Dazu ist Schloß Rei-
chartshausen ein beliebter Rheingauer Ausflugsort , unmittelbar
am Rhein gelegen, im Herzen des Gaues . Bei günstiger Mt-
ternng ist deshalb der Besuch der Probe wie Versteigerung
selbst schon aus diesem Grunde Allen auf das Beste zu empfeh¬
len. Die berühmten , in chrer Art mustergültigen großen Kel-
lereren von Reichartshausen stehen in diesen Tagen auf Wunsch
zur Besichtigung offen.

ft Blitzschlag. Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz
zu Biebrich in den hohen Fabrikschornstein der Firma Thon-
werk, denselben an einigen Stellen beschädigend; doch sind die
Folgen keine erheblichen.

k. Sittlichkeftsverbrechen . Die gestern früh erfolgte ärzt-
liche Untersuchung des Kindes Helene Schmitt in Biebrich er¬
gab ein an demselben verübtes unsittliches Attentat , das in Ge¬
mäßheit Paragr . 176 Abs. 3 des R ..-St .°G.-B . bestraft wird.
Der Unmensch, welcher sich eines so verabscheuenswürdigen
Verbrechens an dem armen Kinde schuldig gemacht hat, wird
wie folgt beschrieben: Größe etwa 1,67—1,70 m., schmächtige
Statur , schmales abgelebtes Gesicht, lange Nase, blonder dichter
Schnurrbart . Bekleidet war er mit einem hellfarbenen Sack-
Anzug, hellem Ueberzieher , schwarzem weichen Filzhut (letzterer
etwas auf einem Ohr getragen ) : der Mann spricht Naffauer
Dialeft . Haftbefehl ist bereits erlassen, auch sind an den beleb¬
testen Plätzen und Straßenkreuzungen in Biebrich rothe Pla¬
kate mit dem Signalement des Unmenschen angebracht. Alle
Ermittelungen in dieser Sache sind an das Biebricher Polizei-
Commissariat oder die Polizeidirektion in Wiesbaden zu rich¬
ten.

* Mit Salzsäure schwer verletzt. In der Augenheilanstalt
Wiesbaden wurde dieser Tage der 22jährige Albert Schmidt,
einziger Sohn der Wirthin von Oberbachheim, ausgenommen.
Derselbe wollte einer Kuh die Warzen am Euter vertreiben;
eine daneben stehende Kuh stieß ihn an den Arm, sodaß sich ein
Theil der scharfen Flüssigkeit dem Bedauernswerthen ins Ge¬
sicht ergoß. Obwohl er sich sofort in die genannte Anstalt begab,
soll .sein Zustand nicht unbedenklich, sein.

k. In nicht gelinden Schrecken versetzt wurden die Passa¬
giere des kurz vor 8 Uhr die illdolfshöhe von Mesbaden nach
Biebrich herauffahrenden Zuges der elektrischen Bahn . Als
letzterer kaum die Haltestelle an der Mvhringstraße passirt hat¬
te, entstand unter dem vorderen Wagen ein starker Krach; der
Wagen hob sich, blieb jedoch auf denSchienen , und derZug hielt
alsbald an . Das Zugpersonal entdeckte, daß der Wagen den
schweren Deckel eines zwischen den Schienen eingebauten Stra¬
ßensinkkastens abgerissen und nmgedrcht hatte. Nachdem das
Hinderniß beseitigt war letzte der Zug mit einiger Verspätung
seine Fahrt fort . Eine Beschädigung des Wagens wurde durch
den Unfall nicht hervorgerufen.

* Karambolage . Heute Vormittag 10 Uhr stieß ein mit
Steinen beladenes Fuhrwerk auf der Mainzerlandstraß « mit
einem von Mainz kommenden Automobil zusammen. Letzteres
wurde vollständig zertrümmert . Die Insassen wurden aus dem
Wagen geschleudert und leicht verletzt. Der Führer desselben
mußte mittels Droschke ins Krankenhaus nach Mainz befördert
werden. Ter Knecht des Steinsuhrwerks blieb unverletzt. Der
Unfall wurde natürlich wieder durch das rascheFahren desAuto-
mobils verursacht.

* Das Lutherbild „Der Reichstag in Wvrms ", von Prof.
Wislicenus , befindet sich noch einige Tage in dem Schaufen¬
ster des Herrn Franz Trouchon , Offenstadts Uachfolger, Neu»
gaffe 4, wo die Einrahmung erfolgt«, ausgestellt.
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* Walhallatheater. Für die hervorragende1. Tenor-Partie
der Operetten-Novität „Wiener Frauen" ist der 1. Operetten-
Tenor vom Carl-Theater in Wien, Mbert Sontoneff verpflich¬
tet worden. In weiteren Hauptparthieen werden sich Frl.
Mary Martini , Frl. v. Wagner, Frl . M« Pauli , Frl . Karsten,
Frl . Unruh, Frl . Schott, sowie die Herren Greutzer, Roth-
mann, Bendey etc. einführen. Jnscenirt wird das Wert vom
Oberspielleiter Julius Eyben, als Dirigent dieser Operette
wird sichl der von früher her bekannte Kapellmeister Georg
Schönfeld aufs Neue einführen.

* Neues Adreßbuch. Soeben ist die Neuausgabe des Adreß¬
buches von Wiesbaden und Umgegend für die Zeit von jetzt bis
Mai 1904 erschienen und gelangt in den nächsten Tagen zur
Ausgabe. Zahlreiche, auf Veranlassung des Straßenbauamtes
erfolgte Umnummerirungpn und die Straßeneintheilung grö¬
ßerer neuer Stadttheile machen die diesjährige Ausgabe zu ei¬
nem besonders starken Bedürfniß. Die behördlicherseits ge¬
wünschte Angabe der betr. Armenpfleger bei jeder Straße ist
im Häuserverzeichniß durchgeführt. Die gesammte Umnum-
merirung der Häuser liegt der Bearbeitung zu Grunde; so¬
weit die neuen Nummern noch nicht angebracht sind, wird es
in allernächster Zeit geschehen. Der dem Werke beigegebene
Stadtplan enthält gleichfalls die Eintheilung und Benennung
der neuen Straßen . Der Preis ist der alte geblieben.

SeRieHTSSHflü
Strafkammer*Sif}ung vom 13. Mai 1903.

Geistesgestört?
Ae ledige Apolonia Sebastian , ein junges Mädchen,

tvelches wegen Diebstahls, Widerstands gegen die Staarsge-
Walt, Beleidigung, Sittenpolizei -Uebertretung, gewerbs-
mäßiger Unzucht etc. vorbestraft ist, soll verschiedene Leute
dahin entweder betrogen oder zu betrügen versucht haben,
indein sie unter allerlei falschen Vorspiegelungen Möblement
aus Abzahlung erstand, auch eine ziemlich theure Wohnung
in der Moritzstraße miethete unter dem Vorgeben mit einem
Postsekretär verlobt und im Begriff zu sein, ihn zu heirathen.
Das Mädchen schluchzt auf der Anklagebank während länger
als einer halben Stunde derart , daß es unmöglich ist, die
Verhandlung zu Ende zu führen. Dieselbe wird deshalb
und zur weiteren Auftlärung des Thatbestandes aus unbe¬
stimmte Zeit vertagt . Weil schon einmal auf Grund des Be¬
nehmens der Angeklagten im Gefängniß der Verd>acht ent-
stand, daß sie nicht im vollen Besitz ihrer Geisteskräfte sei (ein
zugezogener Arzt glaubte feststellen zu können, daß es sich
lediglich um einen hysterischen Anfall Handle) soi zu dem
neuen Verhandlungstermin der Kreisarzt Herr Medicinal-
rath Dr. Gleitsmann als Sachverständiger zur Beurtheilung
ihres Geisteszustandes zugezogen werden.

Verführt.
Die 23 Jahre alte Maria Auguste Dorn von N e u d or f

tvar zeitweilig in Pakts in Stellung . Sie machte dort die
Bekanntschaft des Handlungsgehilfen Frft Rudolf Oswald
Santropp von Leipzig, mit dem sie sich bald verlobte. Eines
Tages gab der Bräutigam ihr den Rath , wenn das Geld so
im Hause herumliege (wie sie ihm erzählt haben mag) , etwas

^gu nehmen. Sie annektirte denn eines Tages auch ein Por¬
temonnaie von 375 Francs , welches in einer Schublade auf-
Ibewahrt war, brachte das Geld dem Bräutigam und die Bei¬
den machten sich dann weg von Paris . Kurze Zeit vorher
finden wir das Mädchen allein in Neudorf, seiner Heim ach.
Seine Lage scheint dort nicht die rosigste gewesen zu sein.
Es fehlte ihr an Geld!und Arbeit, und sie soll dann in Elt¬
ville Jemanden , in dessen Haushalt sie vorübergehend weilte,
100 Mark, Jemanden in Nieder-Wallus eine Sparbüchse mit
78 Psg! gstohlen, ferner soll sie im Ganzen in 10 Fällen Be¬
kannte ihrer Familie , indem sie gefälschte Darlehensgesuche
und Legitimationen vorlegte, in Eltville , Neudorf, den ka¬
tholischen Pfarrer in Kiedrich etc. um Geldbeträge in Höhe
von nacheinander 25 Mk., 20 Mk., 25 Mk., 50 Mk., 25 Mk.,
12 Mk., 25 Mk., 25 Mk., 62 Mk., 30—60 Mk. theils betrogen,
theils zu betrügen versucht und durch dieselben Thaten schwe-
re Urkundenfälschungen verübt haben. Die Dorn ist gurer
Leute Kind. Sie will sich von Hause nur deshalb wegge¬
macht haben, weil sie gerichtlich bestraft worden war und be¬
fürchtet habe, daß man daheim davon erfahre- Die bei den
Betrügereien erlangten Gelder haben ihr in der Hauptsache
die Mittel zu der Reise nach Paris verschafft. Sie ist wegen
Diebstahl, vollendeten oder versuchten Betrugs , sowie schwe¬
rer Urkundenfälschung, ihr Bräuftgam wegen Anstiftung
zum Diebstahl und zur Hehlerei herite zur Verantwortung ge¬
zogen. — Das Mädchen wird mit 7 Monaten als Gefammt-
strafe (einschließlich einer unlängst in Mainz über sie ver¬
hängten Strafe ) besftaft, der Mitangeklagte wegen Hehlerei
mit 3 Monaten Gefängniß . Bei beiden .Angeklagten wird
ein Monat von der Strafe für durch die erlittene Untersuch¬
ungshaft verbüßt erachtet.

Letzte Telegramms
* Kreuznach, 13. Mai . In Anwesenheit des Reichs-

bänk-Präsidenten und des Oberpräsidenten fand gestern die
Einweihung der neuen Reichsbank st eile  statt . —
Am Nachmittag wurde die Taufe des neu erbohrten Sol-
sprudels vorgenommen.

* Limburg, 13. Mai . Die hiesigen Maurer haben nach
bierwöchentlicherDauer den Streik eingestellt.

* Frankfurt a. O-, 13. Mai . Die „Franks. Oderztg."
meldet, die vom Schauspieler Starnberg in Aussicht genom¬
mene Verlesung von Heyses Schauspiel „Maria von Magda¬
la " sei hier polizeilich ve r b o t e n worden.

* München, 23. Mai - Der freisinnige Verein hat ge¬
stern beschlossen, einen eigenen Kandidaten zu den R e i ch s°
tags wählen  für München nicht aufzustellen und seinen
Mitgliedern vollständig freie Hand zu lassen.

* Berlin , 13. Mai . Die erste Strafkammer des Land>-
gerichts 2 verurtheilte gestern den aus der Schweiz stammen-
den Milchschweizer Fritz Modrow wegen Majestätsbeleidig¬
ung unter Ausschluß der Oesfentlichkeft zu vier Monaten
Gefängniß . — Nach einer Kopenhagener Meldung des B. T.
ist das Fischerboot Cyklon mit einer Besatzung von 16 Mann
verschollen. Man glaubt , daß die Besatzung ertrunken ist.

Die Generalversammlung des Actten-Vereins des Ber¬
liner ZoologischenGartens hat das Projekt einer Ausstell¬
ungshalle endgültig abgelehnt- — Nach einer Meldung aus
Aachen kam es gestern zwischen Stteikenden der Aachener
Stahlwaarenfabrik Schwanemeyer und eingettoffenen Ar¬
beitswilligen zu einem Handgemenge. Als die Arbeitswil¬
ligen den Heimweg antraten , wurden sie von den Stteiken¬
den mit Steinen und Koch beworfen, mißhandelt und be¬
schimpft. Aus der Reihe der Arbeitswilligen wurde darauf
ein Schuß abgefeuert, der aber Niemand verletzte. Die
Schutzmannschaftschritt sofort ein und stellte die Ruhe wieder
her- — Das Kriegsgericht der 4. Division verurtheilte nach
einer Depesche aus Jnowrazlaw den Oberleutnant von Thy¬
men vom Infanterie -Regiment Nr . 140 wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zu 6 Wochen und einem Tage Festung. Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
In dem umfangreichen Gebäude der Filiale der Schloß¬
brauerei in Chemnitz brach gestern Nachmittag Grobfeuer
aus , das sich in kurzer Zeit auf die Seitengebäude ausbrei¬
tete. Diele Tausend Centuer Malz und Gerste wurden ver-
nichtet. Der Schaden ist sehr bedeutend. De Entstehungs¬
ursache ist noch unbekannt.

* Berlin , 13. Mai . Aus Essena. R. wird der Berl . Zig.
telegraphirt : An einem Neubau in Habinghorst brach das
Gerüst mit vier Personen zusammen. Drei Arbeiter wurden
tödtlich verletzt-

* Agram , 13. Mai . Entgegen den offiziellen beschwich¬
tigenden Meldungen dauern die Unruhen  fort . — Auf
der EisenbahnstreckeEssegg-Fiume wurden die Bahnwärter
von Bauern überfallen und -die ungarischen Wappen und
Schilder herabgerissen. In Sissek wurde das Hotel Grand
Capitel vollständig demolirt. — In Bukar , Cirkvenice und
Novi stürmte die Volksmenge die öffentlichen Gebäude und
riß gleichfalls die ungarischen Wappen herunter.

* Saloniki , 13. Mai . Seit gestern kämpft  eine
starke bulgarische Bande bei Kratowo mit türkischem Militär.
Ueber den Ausgang des Kampfes ist noch nichts bekannt. —
Mullei Sulah , einer der angesehensten Albanesenchefs, wurde
in Stimlje verhaftet.

* Sofia , 13. Mai . Wie cnis Serres gemeldet wird, wur¬
de dort die gesammte bulgarische Bevölkerung gewaltsam aus
der Stadt vertrieben.

* Triest , 13. Mai - Der hier mit einer Reisladung ein¬
getroffene englische Dampfer Furho wurde wegen eines an
Bord vdrgeöommenen pestverdächßigen Todesfalles unter
Quarantäne  gestellt.

* Madrid , 13. Mai . Der Kreuzer Jnfanta ist nach
Tanger  abgegangen . Die Lage der Bevölkerung in Te-
tuan ist eine sehr kritische infolge Mangels an Lebensmitteln
und Munitton . Die Fremden flüchten auf das spanische
Konsulat und sind zu energischenr Widerstande entschlossen.

* London , 13. Mai . Morning Leader veröffentlicht eine
Depesche ihres Johannesburger Correspondenten über die
verschiedenen Gesetze, welche die Regierung in Pretoria
erlassen hat . Der Corresp ond ent weist darauf hin, daß die
beiden wichftgsten Gesei-e ein besonderes Interesse haben,
weil sie die Haltung der englischen Regierung vor und nach
dem Kriege in ein grelles Licht stellen. Es handelt sich um
die Naturalisation von Fremden und um den Aufenthalt von
Fremden . Die Regierung hat diese Maßregel, welche sie bei
der Transvaalreg .i!erung gemißbilligt hatte, nunmehr noch
verschärft, indem sie die Frist der Naturalisation für Fremde,
welche bei den Buren nur 6 Jahre betrug, auf 10 Jahre
erhöht hat.

* Valparaiso , 13. Mai . Die Dockarbeiter sind in den
Aus st and getteten. Gestern kam es zwischen Streiken¬
den und der Polizei zu einem bluttgen Zusammenstoß, wobei
mehrere Personen getödtet und verwundet winden . Die
Ausständigen griffen das Leihamt an und steckten die Lokale
der südamerlikanischen Schifffahrtsgesellschast in Brand . Die
Feuerwehr wurde am Löschen verhindert. Die meisten La-
den sind geschlossen. Der Belagerungszustand wurde ver-
hängt ._ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
-- - 1 i

Ich habe mich in

Wiesbaden , Seerobenstrasse 4,
als

praktischer Arzt
niedergelassen . 2615

Dr. med. Carl Rudolf Lehmann.
n _Ei

Königliche§§ SchaWek
Donnerstag, den 14 . Mai 1903.

133. Vorstellung.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevv.
Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Carmen.
Don Jos «. Sergeant .
Escamillo, Stierfechter * . • *
Zuniga , Lieutenant.
Morales , Sergeant . » -
Micaela, ein Bauernmädchen . »
Lillas Pastia , Jnbaber einer Schenke »

Schmuggler

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Russen,.
Herr Engelmann.
Frl . Robinson.
Herr Bernhöst.
Herr Plate.
Herr H" >te.
Frl . Sedlmaier.
Frl . Cordes.
Herr Andriano.

ren >Arbeiterinnen. Zigeuner.

Dancairo >
Remendado )

Merädös ) Ageunermädchen
Ein Fübrer _ .
Soldaten Straßenjungen , Eigarr

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk,
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die verkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt o» Frl.
Ouaironi , Frl . Ratajczak, Frl. Salzniann. dem Corps de Ballet und

24 Comparie».
Nach dem 1. u 9. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.' '

Freitag, den IS . Mai 190SI.
134. Vorstellung.

Gasparoue.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gens«.

Musik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

r
3foehfeine kfeiden

sowie einfache Genres von 70 Pf. an in unübertroffener
Auswahl zu billigsten Engros-Preisen meter- und roben¬
weise an Private Porto- und zollfrei. Proben franko. Bricf-

porlo 20 Pf. 4827
Seid «nst « ff -FabriK -ÜBion

Adolf Grieder&C-,ZürichE9 |
U Kgl. Hoflieferanten . (Schweiz).

msemMw

Unübertroffen
in Reinigungskraft,

Sparsam
im Gebrauch,

Dies ist
auch
der

Grund
für ihre allgemeine Beliebtheit

in der Verwendung.

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haust
pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, v
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit-intritt. Nunm,
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare Wiai
glanzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung Wtermv
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kops hau s
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauaz
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten
beliebten . Jabot " erreicht, dann hat man sicherM »
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum M
auch nur eine Stinune des Lobes über die Solidität
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden un
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten ,R
der Knnstwelt, sonffe viele hervorragende Aerzte haben I w
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend be.
Kosmelikumausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatz
für „Jabot - . .

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende-fl -,
ist in allen feineren Parfümerie-, Drogen- und 4’ l!‘
geschifften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Ptei» v
FlascheM . 2 —, Dovpelflasche Mk. 3.50. riB

«in Ar,1 schreibt: „Bor allen Dingen nt Ihr
bergleichliche» »opftrfrischungSmiNel. Man fühlt sich°Ht>ent»M " ’
der angenehmen Elnwirlnng Ihrer Präparate« auf die Kohsham. Haar-

Ais Haar- nnd Kopsreinigungsmittel dürfte „Javol au« „ ps-hlnb
wuchs fördern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr «Javol I-Hri« ^

Kt.. 27. 7. 1901.. A. prarr-



14. Mat 1903. Nr. 112. Wiesbadener Generat-Arrzelzer. 18. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rath-
, « immer Nr . 16, Nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta-
V statt: 18-, 19., 20., 22. und 23. Mai , 5., 6., 29. und 30.
gen
-,, m 31 . August , 1., 3 ., 4., 5 . und 14. bis 19 September , für
sfinber aus infieirten Häusern am 28. und 29. September.
50 Die Termine für die Wiederimpfung werden den betref-
k-nden Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben. Für Wieder-
^nilinge aus infizirten Häusern ist der Termin auf den 30.
8u>iember, Nachmittags 5 Uhr , angesetzt.
* Der Eingang zum Jmpslokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald ".
* fine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder

Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nach-
Ilbau findet ebenfalls Nachmittags 5 Uhr statt.
^Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpslokal entfernen.
** Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pstegeeltern und
Dorwünder werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
Mnktlich Nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
Mbringen, andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der
im Reichsimpfgefetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge¬
impft werden.

Jmpflichtig sind alle im Jahre 1902 und früher geborenen
Kinder soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden find oder
mH ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstandeu
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren
megen Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
mm Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.

§ l . Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus, rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen Häu¬
sern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere
«der noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewasche-
rem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

§ 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche, sorgfältige Waschung
Acht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

Verden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Ta¬
gesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
iksreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Kaschen der Jmpfftellen darf nur reine Leinwand oder reine
Aatte verwendet werden.

Bor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwü-
m, Hautausschlägen oder Wundrose (Rothlauf ) erkrankt sind,
st der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragung
tm Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten , auch sind
ie bm solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Jmpf-
f»ge fernzuhalten. Kommen unter den Angehörigen des Jnivf-
Mges, welche mit ihm denselben Haushalt theilcn , Fälle von
Faulheiten der obigen Art vor, so ist es zweckmäßig, den Rath
Ms Arztes einzuholen.

§ 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
lagêab kleine Bläschen, welche sich in der Regel bis zum neun-
« Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
m einem, rothen Entzündungshof umgebenen Schutzpocken ent-

k Dieselben enthalten eine klar Flüssigkeit, welche sich am
^° 8e äu  frü &tn beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage

JÄn die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach
tt£1 vier Wochen von selbst abfällt.

,~ lc erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
u r , zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut-
^ ächtbar bleiben.

u ) 10- Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung der-

. u eine starke, breite Röche entstehen sollte, sind kalte, häu-
î . wechselnden Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwen-

' CJj enn  die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband anzu-

jj ci lfder erheblichen, nach der Impfung entstehenden *Er-
4t fV * e'n ruzuziehen ; der Jmpfarzt ist von jeder sol-

>8y °«rankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
i 81? *̂ ' derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.
! ^em E Impftermine bekannt zu gebenden Tage
^ ^ men die Impflinge zur Nachschlau. Kann ein Kind am

^Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
bog eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1], nicht in

' bittet8 gebracht werden, so haben die Eltern , oder deren
Kgf** 123*  dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-

Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
|i , . Verhaltungsvorschriften für Wiederimpflinge,
hie ei , einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,

fasern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck-
! ftsiLnr°Ie..naxt âe  Entzündungen oder die natürlichen Pocken
Wn ' die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht

Her «w' 6 Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
t §3  y und in sauberer Kleidung erscheinen.
*§Stohfr® no<$ dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung

81  wichtigste Pflicht.ä Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
^teneitit!? kür gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im

^Mchts ^nden verbunden, daß eine Versäumniß des Schul-
nicht nothwcndig ist. Nur wenn ausnahms-

! eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben. Stellen sich
i T̂ it »m r größere Rothe und Anschwellungen der Jmpf-
!Achten, k' " d kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit
! V ”. ^ "kser anzuwenden. Die Kinder können das ge-
!^ ttITen vj ! fortsetzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage
!Mtell-' denen sich Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die

sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
! ®leih S' ^ " den und Stoß , sowie vor Reibungen durch

"wug und vor Druck von Außen zu hüten. Insbeson¬

dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägeu oder Wundrosen (Rothlauf ) leiden
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bei ' jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt ist von sol¬
chen Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpslokal kommen, so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ' ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

Der Polizei -Direktor.
v. S che n ck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen, mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Bundesrathes vom 28. Juni 1899 zur Ausführung
des Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Negierung zu Wies¬
baden vom 29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die 8§ 16 und 17
a. a. O. hin, welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach auf einem Ober¬
arm vorgenommen und zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederholungen au fdem linken Arme . Es genügen vier
seichte Striche von höchstens 1 Centimeter Länge. Die einzeln-m
Jmpsschnitte sollen mindestens 2 Centimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu vermei¬
den. Einmaliges Einstreichen der Lymphe in die durch Anspan¬
nen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in das

Gefäß zurückgefüllt oder zu späteren Impfungen verwendet
werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung gekom¬
men ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon die
Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von den Aerzten
bei der Ausführung des Jmpfgeschästes zu befolgen find, sowie
der Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impf-
linge und Wiederimpflinge sind in der Buchdruckerei von Plaum
Moritzstraße 27. Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß Sei¬
tens der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen in welchen
gemäß der 88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8. Avril 1874
in gültiger Form (8 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpflings bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrathsbeschluß vom 30. Oktober 1874
(Min .-Bl . f. d. i. V. S - 235) vorgeschriebene Formular 3 zu be¬
nutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann" des Vordrucks in dem bezeichneten Formular geeigneten-
falls in „konnte" umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger aus Grund eines ärztlichen Zeug¬
nisses von der Impfung zweimal befreit worden , so kann die
fernere Befreiung nur durch den zuständigen Jmpfarzt erfolgen
(8 2 Abs. 2 des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden , 16. April 1903.
Der Polizei -Direktor,

v. S che n ck.

Vorstehende Bekanntmachungen werden veröffentlicht. 2015
Der Magistrat.

Auszug aus dem Civilstands-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 13. Mai 1903.

Geboren:  Am 7. Mai dem Straßenbahnschaffner
Karl Zehner e. T ., Martha Mina . — Am 7. Mai dem In¬
genieur Friedrich Reitz e. T ., Elisabeth Luise . — Am 8. Mai
dem Küfer Wilhelm Schneider Zwillingsföhne , Adolf und
Heinrich — Am 9. Mai dem Schlosser Karl Koch e. S ., Hans
Friedrich Karl . — Am 7. Mai den : Metzgermeister Johann
Schmitt e. T ., Henni Anna . — Am 8. Mai dem Taglöhner
Georg Siegfried e. T ., Maria . — Am 9. Mai dem Lackirer-
gehülfen Hermann Hoffinger e. S ., August . — Am 10. Mai
dem Architekten Oscar Lange e. T ., Martha Agathe.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Heinrich Martin zu
Frankfurt a - M . mit Elisabeths Katharina Marx hier . — Der
Schreiner Georg Ulrich hier mit Katharina Bollmann hier.
— Der Kaufmann Karl Döring hier mit Margarethe Kreide!
hier . — Der Kutscher August Krombach hier mit Katharine
Reuter hier.

Gestorben:  Am 12. Mai Heinrich , S . des Schreiner-
gehülfen Karl Horn , 5 I . — Am 12. Mai Schlossergehülfe
Balthasar Staab , 30 I . — Am 12. Mai Katharine geb.
Backes, Ehefrau des Weichenfte lers Joseph Brandscheid zu
Aßmcmnshausen , 62 I . — Am 12. Mai Anna geborene
Tönges , Ehefrau des Spenglers Jakob Wieseborn , 37 I , —
Am 13. Mai Lina geb. Hannapel , Wittwe des Bezirksfeld¬
weibels Richard Wege, 27 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung
Dolk- badeanstalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh . Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplah und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
>/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbanamt.

Donnerstag, den 14. Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters jn der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade “.2.Ouvertüre zu„Die schöne Galathee“ . . Suppe.
3. Serenade aus „Don Pasquale “ . . . . Donizetti.
4. „NiJfluten “, Walzer . Jos . Strauss.
5. „Verlorenes Glück “, Notturne . . . . Eilenberg.6.Potpourri aus„Indigo“ . Joh,Strauss.
7.  Prinzen -Marsch. A. Müller.

Abonnements - Konzerte
des

ßtiid ti se li en Knr - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters des Kön

direktors Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
2. Capricante , Marsch -Caprice
3 Ave Maria , Lied . . . . . .
4. Halali -Quadrille . . . . . .
5 Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . .
7. Offenbachiana , Potpourri . . .
. Soldatenblut , Marsch . . . .

R Abends 8 Uhr:
1. Normannischer Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „Zampa “ . . . .
3. Drei spanische Tilnze . . . .
4. Solvejgs Lied am „Peer Gynt “ . ,
5. Prolog aus „Der Bajazzo “ . . . »
6. Polemische Takte , Walzer
7. Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro “ .
8 Fest -Polonaise . . . . .

esters
lgliehen Musik-

Boieldieu.
P . Wachs.
Frz . Schubert
Fabrbach,
Verdi.
Weber.
Conradi.
F . v. Blon.

Missa.
Herold.
Moszkowski.
Grieg.
Leoncavallo.
Kela Bela.
Mozart.
Lassen.

Nichtamtlicher Theil. !
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
„Die Wählerliste für die am 16 . Juni d. Js . statt¬

findende Reichstagswahl liegt vom 18 . Mai 7>. Js . acht
Tage lang , also bis einschließlich den 2.st. Mai , zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzufngen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß nacb dem § 3
des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 derjenige , welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann. "

Sonnenberg , den 22 . April 1903 . 1587
Der Gemeindevorstand:

Schmidt » Bürgermeister.
Bekautttmachtttt ^.

Die erste Rate Staatssteuer für J903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15 . d. Mts.
in den Kassenstunden Bormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags ) bei der Gemeindckasse zu bewirken.

Sonnenberg , 7. Mai 1903 . 2331
Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekmmtmachnttg.
Donnerstag , den 14 . Mai er., Nachmittags

4 Uhr. werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23
Hierselbst:

ein compl . Pferdegeschirr , bestehend in Kopfgestell,
Kummet . Sattel , Hintcrgeschirr und Zügel, 1 Pferde¬
decke, 1 Peitsche,

sodann hieran anschließend:
sechs Fast (ca. 3000 Ltr.) Oestricher» Bern-
easteler 80er , (deiscnheimer 87er und ein
Fast (ca. 350  Ltr.) Eltviller 9 « er

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13 . Mai 1903 . 2636

WolJeniiatipfy
Gerichtsvollzieher.

VeKrinminaHung
Am Donnerstag , den 14 . Mai er -, Mittags

12 Nhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Schreibtisch , 2 Verticows , 4 Kommoden , 2 Nacht¬
schränkchen, 2 Tische, 1 Sopha , 4 compl. Betten , 1
Secretär : c. rc.

2632
Oetfings Gttichtgllchikhtti

Wörthstraste 11.
Brennholzverkauf

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorteu zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
v 5 „ „ 13,50 „

Kicfern -Anzündeholz per Sack 1, — ,,
Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von

bester Oualilät.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Vereinshans , Platterftr . Nr . 2 entgegen¬
genommen

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012



I

18. 3 >frg«atWiesbadener Eeneral-Anzeiser.
Eia großer Pollen moderne.

Herren Änz«,.
12.—, 16 —,20.—. 25.- 30_ |

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß es
Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat, unsere liebe unvergeßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin Tante, Cousine und Nichte,

1.50,2, - . 8.- . 4— bis 8.—jh
Herrenzug ' n Schnij».

Stiefel,
4.50, 5.—, 6.— bis 10.- M,

Lmeu- u. ßinbetSiejei,
in groß» Auswahl billigst
2416 Firma I' . '
Hochstätt e 81 , Ecke Michrsz betj

Gehe . NeugebauePf
Telephon 411 , 8 Manritinsstrahe 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz , und Metall«
Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise«. Transporte mit unserem Leichen¬

wagen

«Ilt -s—--
nach längerem schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, unerwartet
20. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

liintilieK. Klum.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Mai, Nachmittags5' /a Uhr,

Sterbehause, Schachtstraße 16, aus statt. !

/Lin anst. Mädchen kann dar
Kleidcrmachengründl. erlernen

Castellstr. 5, 1 rechts. 2630
Mödl . Zimmer

an anstäud. Herrn zu vcrm. Näh.
Walramstr 14/16. 2 St . l. 2635

zu den billigsten Preisen in großer Auswahl.
EL Conradi, Inh. E. lLaarmaim,

Telephon 349. Kirchgasse 17 . 2621

d̂ rdl. Zimmer, auch mit Pension
5 zu vcrmiclhen. 2634
Neugaffe2, 2, Ecke Friedrichstr.

2 Pferdedecken,
(Segeltuch), stgnirt dl. 8 P . St.
1. aus der Straße von Naurod
nach Wiesbaden über den Bingert
verloren. Abzugeben gegen Be-
lohnung Dotzheimerstr. 103. 2614

2 möbl. Zimmer
S5 >Ul4je mit 2 Betten auf
2—4 Wochen im Juni . Off. mit
Preis an Friedrich Tietze, Witten¬
berge i. Priegnitz 479

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag5 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem, mit Ge.

duld ertragenem Leiden meine liebe unvergeßliche Frau, unsere gute Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

KrauA««a Mieseborn,
im 38. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 13. Mai 1903.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Wieseboru.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 15. Mai, Nachmittags 3V, Uhr,

vom Sterbehause, Steingasse 20, aus statt. 2628

Anfang 4 Uhr.
ES ladet höfiichst ein

Kurfrcmver
sucht sofort völlig ungenirte N8. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

(Schlaszim. od. Wohnzim. u.
Schlafzim.), am liebsten mit
Bad im Hause od. i. d. Nähe.
Gcfl. Off. u. P . J . 822 an
Haasensteinu. VoglerA.»G.
Wiesbaden, AdolsSallee 7.

2625

Diejenigen Herren , welche an der 2-tägigen
Pfingsttour in den Odenwald

theilnehmen wollen, werden gebeten , am Don¬
nerstag , den 14 . er ., Abend « S Uhr, im
Clublocal „G a m b r i n u s‘ behufs näherer Be-
«Brechung zu erscheinen.

Der Vorstand.
roher Tisch, Bell
' Kirchaasse 13, 2.

Reisende
s. Bilder ges. Off. u. A. Z. 2625

Sonntag , den 17 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,
(bei günstiger Witt erung) findet das*är Anturnen “at3T
auf unserem Turnplatz im Distrikt Atzelberg statt, wozu wir uns«
Mitalieder, sowie Freunde de- Vereins einladcn.

Gemeinsamer Abmarsch' . . .. " N. vom« em»
lokal Hellwundstraße 25.

Hierzu werden unsere \
theiligen. ‘ “

^ »ür meine Tochter suche ick, in
\S  Gesang ausgebildetU. mufi.
kalisch. auf bald in feiner, guter
Familie Stellung als Gesell¬
schafterin oder Stütze der Haus¬
frau ohne gegenseitige Vergütung,
doch mit vollständigem Familien¬
anschluß.

Offerten unter G. G. 100 an
die Exred. d. Bl. 478

Für die liebevollen zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
uns betroffenen schweren Verlust, insbesondere dem Kriegerverein „Germania-
Allemannia" , der„Schuhmacher-Jnnung " und dem Gesangverein „Männer-
Clnb" sagen wir hiermit unseren innigsten, herzlichsten Dank. 2687

FamilieJ . Leisse.
Der Vorstand

taucht . Stock-, Taillen - und
<"&' Zuarbeilerinen sofort für
daucrnd gesucht. 2629

M Leister-Bodach,
Gr. Burgüraße 9

Nassauer Hof, Sonnenberg
Heute Donnerstag:

ÖSiK . Schlachtfest
Empfehle nebenbei meinen prima

wein frisch im Anstich.GebildeterHerr
(Kurgast), 35 I ., sucht
passenden Anschluß, evcnt.
auch zu Radtouren.

Gefl. Offerten unter W'.
K. 823 an Haasen¬
stein & Vogler, A G.
Wiesbaden. Adolfs-
allee 7, dieselben können
nicht vor 16. Mai beant¬
wortet werden. 2626

Badbaiis und Hotel zum Hahn, Spiegelgasse 15 Achtungsvoll Wilh . Frank;

55 Pf . Sützrahmmargarine per Pfd . 60 n.Neue nnd comfortabel eingerichtete Bäder
mit direkter Zuleitung aus den städtischen Thermalquellen am Kochbrunnen.

Douchen . — Electi *. Beleuchtung « — Telephon Np . 2148 .
28 behaglich eingerichtete Fremdenzimmer . Grosser hochfeiner kühler Speisesaal . _Terrasse.

Vernflesrune als ausgezeichnet bekannt , Pensions -Arrangement . Aufmerksame Bedienung.
9 M .7  Besitzer : Otto Hora

„ Speisefett, Garant, reines Schweineschmalz.
Ia Kernseife bei 5 Psd., Crystallsoda 10 Pfd. 3-

„ Rüböl kVorlaus), Feinfchm. Saiatöl 40, 48 u. 6.
„ p . Llr. BrennspirituS.Amerik. Salonpetrol. Ltr. r

gi J. Schaab, GradkUßk. 3.
Sämmtl. Colonialwaaren zu glei ch billigen Preisen.

Ig ! Für Vogelliebhaber Al
heute ab täglich frische BJQST AmeiseNerer

Frl . Johanna Reith,
Lieferantb. Fürstl. Hos-Fasanerie zu Schwarzb.-Son

Junger Ztuecht
als Mnchkulscher gesucht
2827 Dotzbeimerstr. 86.

Michelsberg 28 , Pt.uc Federrolle zu verlausen
. . 2624Uorkstraße 13

Bin wieder mit einem großen Ar  -
erstklassiger belg Arbeitspferde «, ^
und leichteren Schlags angekommen und
dieselben zu solidem Preis. .=

Primiirt.
Billige
Preise.

W Tunika-,
Falten-,

JS Glatte
M Rücke,Schnsidm-
\\  Tsill ” ’.
y  Bioutio»-Tailien
Hemdbloosen
Borgen*

klelder
ßportskleidor

Hkdchin *,
< Knaben-

Anzfig«
| \ Jackett
Vo

Mäntel
r oto.

Joseph Blnmenthai!
SchwalbacherstrTelephon 2578.

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt de»Staub , tä°»t

Gesundheit nnd Maaren.
Vereinfachte Reinigung und Louferbirnng

qneinst»nur«
beim
8chn «l-der Fußböden.

Ersparnis au Arbeit , Zeit und Geld.
Unentbehrlich für Post, und städtische Behörden, Kronkenhüuser, Geschäftslokale

Fabrik-, Lager, und Comptoir-Näume rc. rc.
Preis per Kilo Mark 1.20.

ProbepostkolliM. Mark franko gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C.  Bommert , Frankfurt a. M ,
Rothschild -Allee 48.

■HB Wiederverkäufer gesucht WWWMM 319

Barenstraue 2 .

Ganz besonders za empfehlen.

lUganta &inrielituiig mit aUyN̂ oskor
dir launlt.

-  Massige Prsise.
Kein Pensionszwang. ^

Fernsprecher No. 426. . ■
Die Dlrectio*

Man bestell « das netteste relcbhaltig«
Modenalbum und BohnittmusUrbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mod«*
Zeitungen , Zusohneidewerk « etc . gratis

Guter, kräftiger

wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Castnos,
1221 Dotzheimerstr. 3, r.



14. Mai 1903. Nr. 112. Wiesbadener Geueral -Nnzeiger. 18. Jahren»

Walhalla -ThegteV.
Sommer -Spielzeit . Dir . Emil Rothman ».

Samstag , den IS . Mai 1S03:
Eröffnungs -Vorstellung.

Fest-O«vrrt «re Prolog.
Novität ! Novität!
n  Zum 1 . Male:

„Wiener Frauen".
Operette in 3 Ak'en von Franz Lehar.

Der Vorverkauf für diese Vorstellung beginnt bereits Donnerstag,
14. et ., >" den bekannten Borverkaufsstellen und an der Tages-
des Walhalla-TheaterS 11—1 und 4—6 Uhr.
tgf  Wäbrend der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen auf fämmt-

Mea Plätzen des Zuschauerraumes verboten. *V | 2638

Walhalla - Restaurant.
f f * Täglich Abends 8 Ubr:

GROSSES CONCERT —MM
.Kmiiiai KiglHisthe»Jisteuner-Kapeilc

unter Leitung des Primas Bitto Gabor  Pista . 2t33
(Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags pro Person 20 Pig.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag, de» 14 . Mai 180 » .
zbailneinents-Vorstellung. Abonnemenls-BilletS gültig

ErfolgreichsteSchwank- Novität.
Zum 2. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
-lmdrich Wilhelm MyliuS, Direktor einer Akticn-
° Gesellschaft.
Johanna, seine Frau , > , . ,
®ce'}  ihre Töchter 'gute, ) . . . »
luguit Mertens, Schwager von MylmS .
hi  Carl Mertens, sein Sol:n
r Eiulkwitz.
jinl Lindenberg, Schriftsteller .
% Würmchen, Redakteur. . . .
Jet alte Raimhaler . . . . .
Sepp, sein Sobn . . . . .
Sieger!, seine Pflegetochter . . . .
hirtenbub.
imanba Dumar.
Jet Photograph.
Smbict, Diener ) . , . .
Wana, Dienstmädchen) . . . . ,

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 3. Akk spielen in Berlin, der 3. im Gebirge.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Ln Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/. Uhr.

Freitag, den 15 . Mai 1803.
MnnieinentS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 6. Male:
Dora.

Schauspielin 5 Auszüge von Bictorien Sardou. Deutsch von R. Schelcher.
Regie: Alduiu Unger.

Gustav Schultzc.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilbelmy.
Franz Oehmig.
Hans Sturm.
Rudolf Bartak.
Mary i  pieler.
Agathe Müller.
Sofie Schenk
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Wally Wagner.

Gastspiel Rosa Poppe,
¥ Preußische Hofschauspielerin vom Kgl. Schauspielhaus zu Berlin.

Dienstag, den 18. Mai 1803.
Heimath.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sud ermann.
Magda . . Rosa Poppe.

Mittwoch, den 20 . Mai jlwo3.
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Auszügen von Bictorien Sardou.
Odette . . R o sa P op p e.

Donnerstag, den 21 - Mai 1803.
Halali.

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.
Elinor von Streit . . . . Rosa Poppe.

1. Juui:
Segln « der Operetten -Kpielxelt.

Gastspiel der Direktion Oskar Hennenbcrg. f )(

feiegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berlin « !* Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld <Xt. .Söhne Webergaase 8.

Credit-AcHen . , .
s ??^ o-6oin,na,>dir-Antst. .
rjuiier Handelsgesellschaft

Bank . . . .
Lotsest« .
0*rms; Mter Bank . . . )

B " ?rr' Staatsbahn . , .
U °°darden.
n̂ pener . . ."

betaia.
Lô^ lrircliener
r ' bnmer .

p», vom 12. Mai
rt (Jbr.-Bk. Hyp . Pfd . 4°/6 unk . 1912

B. G.
103.30 103.20

' » 38/,7o » 1912 100.80 100.70
- „ » 3l/a0/0 . 1912

•p» Komm-Obl. 3'/, °/, , 1912endenz: unverändert.

97.80 97.70
100.80 100 70

Krmikfurter ( lierlinor
Anfangs -Course

vom 13. Mai 1903.
211.70
189.60

211  —

147!-
16.50

183.80
182.-
181.70
181.10
221 .-

211.50
189.25
157.50
150.40
211.10
139.—

181.60

181.—
221 .—

Hi KeUerskopf.
^stchtsthurm u.Restauratwn

Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester ,

Restaurateur.

Für dm  Heise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise- Handkörbe,
Pickn ckkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Soffer , Handkoffer , Handtaschen.

Al .e Bürsten für die Reises
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten . 8962

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen - und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -Artikel.

Karl Wittich,
Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard8. ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectiouen h 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk. U
Schlüssel hierzu h 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.
BPS»

felji>JnllilutfSr Dkmen-Schneidereiu. Putz, z
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5656

^335 ® Putz - KursuS “^ J5P
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

EWarie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Zuschneide-Schule
von Fri. J. Mein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrinn ’fdjtn Hause.
Erste, älteste u. preiSw. Fachschule an, Plaste f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnit
Leicht faß! Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schül -Aufn. tägl. Eost. w. zugcfchm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockfch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff ». Lad zu den bill. Preisen. 70->7

Zuschneide-Ukademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Rur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneidcnn. Anfertigen sämmll. Damen- u. Kinder-Sarderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse znm Hausgebrauch. —
Schnittmusternach Maaß für fämmil. Damen» und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und frankoI 7427

. . .

Warum denn in die Fern - schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

TKäT Kturmvogvl ^ Z^ A
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Deutsche ^ iliirtiHinitpl
Fahrradwerke (15ll.ll IIUIUIJIjI  Grüttner,

Bcrliu -Halensee 87.
Nähinaschinen ! Nähmaschinen

ÜlchlliWlliitigniiils.
Im Aufträge der Erben u. A. versteigere ich

morgen Donnerstag,
de» 14 . Mai er., Vormittags 97 * u. Nachmittags
27 « Uhr anfangend, in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an d r Mnsenmstrahe»

nachverzeichnete Mobiiiargegenstände , als:
Mehrere vvllständ. Betten, Kleiderschränke, Kommoden,
Nachttische, gr . Nnhb .-Büffet , Amerik . Nuhb-
Büsset mit Marmorplatte, Nuhb .-Secretär,
Schreibtisch, Mahag . Silberschrank . runde, ovale,
viereckige und diverse andere Tische, Stühle aller Art,
Polstergarnituren, einzelne Sophas u. Sessel, Teppiche,
Vorlagen, 2 eis. lack. Betten mit Spiralrahmen u.
Roßhaarmatr. u. dazu pass. Nachttisch, Sitzbadewanne
mit Dampfbeizung, and. Badewanne, Honigschleuder¬
maschine, Küchenschränke, Küchentische und Stühle,
große Parthie Weihzeug , als : Tisch- und
Bettwäsche , große Parthie Krystall , Glas-
nnd Porzellansachen , Hänge- und Stehlampen,
Küchen- und Kochgeschirr- ferner 1 grohe Baß¬
geige , 1 Cello und 1 gr. Trommel , sogen.
Pauke , mit 2 Zinndeckeln,

meistbietend gegen Baarzahlung. 2k3

Beruh . Boitenan,
Auktionator u. Taxator.

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3.

MEYs  Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EOLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig praktisch , von Leinenwäsche kaum |

elegant , zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack , Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirehgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirehgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Naehf., Markt¬
strasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; W. Hillesheim , Iiirchg . 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11 ; Carl Braun, Miehelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In BSiebrich bei Gz.
Schmi t. In Maehenbure bei 8 Rosenau.

Han hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
jjShnllchen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
Sund grösstenteils auch unter denselben Benennungen
langeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Rüey& Edlich.

kmmadsi»
Lttaäci ' s

Emil Stösser,
Mechaniker,

ichelsbrrg  8.
Telephon 2213.

Vertreter der Brennabors . Schladitz-
und Stoewers -Greif Fahrräder.

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Ersaß- und duMörfMe.
Reparatur -Werkstatt,

und eigene 881
Vermickelungs - Anstalt

für
Fahrräder und Nähmaschinen.

} Feuer -Assecuranz -Verein (> in Altonaa.ix., §
gegr. 1830.

^ Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntniß, daß wir von
£  jetzt ob unter der Nr . 282 an das Fer »-

> sprechnetz angeschlossen sind, sodaß auch nochnach BüreauschlußAufträge re. entgegengenommen werden
können. 2300

^ Wiesbaden . Mai 1903.
3 Die General - Agentur.

W  F . Braidt.
^ Wobnung: Büreau:
^  Adelhcidstrastc 46 . Adolssallee 57.

Unterriry » yut -r. «u,en »nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Cooto-Corrent.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche AuShildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. TageS- und 'Abend Kurse.
HB. Neucinrichlung von GeschäftSbücheni, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteiiifchätzung, werden diScret anSgeführt. 6165
Hetar . E.eicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.

Lntscnplay 1» , 2. Thoreingang.
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Großes Korbwaaren- und Kinderwagen-Magazin
Slcurfe 16. L , Korn Jif. fikdigafle1.

Soeben eine große Sendung

Kinderwagen und Sportwagen
angekomme» und empfehle dieselben zu allerbilligsten Preisen.
Alle Aordivmeii, Bürßellivmkii, Fensterlederu. vchVMM billiz.

(3T Spezialität : "1
Reisekörbe , Sessel und Blumentische . -4«

Martin Wiegand,Langg» 37,
Wege » Aufgabe

der fertigen Confection und Vergrösserung meines HKaaa &gPSClitLfts
unterstelle ich mein ganzes Lager einem

Tolal-Ausverkauf
zu nie dagewesenen billigen Preisen.

Auf einen Posten Jaquettes , Kragen , Reise-
Paletots , sowie J ackenkleider LMk. 20—80 mache ich
besonders aufmerksam.

Sämmtliche Stoffe sind Ia . Qualität und tadelloser Verarbeitung.

Modell -Costüme
letzter Saison bedeutend unter Preis.

Der Verkauf findet nur gegen Baar statt.

Lokal-dewerbeverein Wiesbaden. Eingetragener Verein.
Die ordentliche General -Versammlug

findet am Mittwoch , de» 8 « . Mai 1908 , Abends 8 '/» Uhr in der Turnhalle,
Wellritzstraße 41, statt und werden die Mitglieder hiermit zu recht zahlreichem Besuche
eingeladen.

Tages -Ordnung:
1. Genehmigung des Jahresberichtes.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1901/2.
3. Vorlage der Rechnung für 1902/03.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1903/04. .
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden Mitglieder deS Vorstandes, der

Herren: Bauunternehmer und Stadtverordneter Heinr. Hartmann , Tapezierermeister
und StadtverordneterFriedr . Kaltwasser, Rentner Th. Sator , Tünchermeister Gg.
Stahl und Rentner Gg . Ant. Uihlein. .

7. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung des GewerbeveremS für Nassau
in Cronberg.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
2598  Der Vorsitzende : Hrch . Schneider.

^ PUT* Mow eröffnet!
0  Abtheilnng für

eelectro-magnetische Therapie
E zur Behandlung von 0? Neuralgien (Ischias etc.),gichtisch-rheumatischen ffSchmerzen , nervösen Erregungszuständen , Schlaf - ^C losigkeit,Migräneu.s.w. h

Wasser-u. Lichtheilanstalt„Tauniisbad4̂Luisenstrasse 24. ^
^ K38 Dr - m,a - Simon. A

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohle«
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herccnsohle«
und Absätze,

iuel. kleiner Rebenreparaturen.
Feinere Schuhwaarcn werden

ebensallsmit größter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gedülfcn kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 1b Jabren bestehendes Geschäft.
Abholcn u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empsehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenen u . neuen Herren-
rleider, sowie Schuhwaaren
jeder Art.

Firma?. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochstätte 31,
Ecke Mitzelsberg . 2047

i

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G. Gott Wald, Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

W erkstätte f . Reparaturen.
Kauf u . Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

C
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0
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Neues Hans ausserst gemütliche Lokalitäten,
Langgasse 43 Langgasse 43

V

Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfert eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere-

Fernsprecher No . 904 . 8900
Die Direction.

-

B9s
Q
6
-
«
aa

Michelsberg Nr.
406

peisekartoffel
feinste rothe Daber ' scheTaielkarlofiel,
gehaltreicher u . schmackhafter wie

magnum bonum , 2525
CentnerM 3,50 ab Waggon

bei rechtzeitiger Borbestellung.
Kochproben werd . psnndw . abgegeb.
C. F. W. Schwanke,

LebenSmittel-Lonsumgrschäst.
—Schwalbachcrstraske 43 —
gegenüber d. Wellritzstr . — Tel . 414

Stodi' und

Wilb. Renker.
Fmilbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen , Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Jedermann
genieße

z. Frühstück u . Abendbrot selbstsabrizirt . „Allgäuer Restauration,
käse", ein speckiger, appetitreizender, nahrhafter Rahmkäse pro P,d. ,
60 Pfg . Maiseh « aehk , Käsereienbrsitzer
095 _ Filiale : Wiesbaden , Marktstr . 23 , Tel. 8162

2573

Heute wird ein junges Pferd,
* prim AalM, ausgehauen.

Neue Wkdeintbserei und ZPeisehaus,
8 kleine Schwalbachcrstraste 8.

Alle Sorten Oelfarben,
streichfertig und festtrocknend . Spiritus - und Bernstein -Futzbode ».
lacke, Bodenwichse, Ttahlspäne uud Pinsel re. empfich,
sämmtlich in besten Qualitäten die ,

Drogen-, Watmal- «nd fardumttnhMn,
LN . Brecher,von

Nengasse 12.

Total-Ausverkauf.
Henren -Hüte,

liifzen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstras
2596 Dei » Konkursverwalter.

Sommerfrische Walöfrieöeli,
Michelbach bei Bad Schwalbach, ™

dir , a . Wald , Arzt , Apotheke . Post , Bahnhof mit und ohne P «n«

Pkotograiiliisclie Apparate
mar erstklassige Sys teste

sowie alle
Zubehörteile
ca mäs eigen

Preisen
gegen gering»
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielt ©und un-

' bespielte Walzen
la . Qualität.

Musikwerke
•elbotspiolend«

sowie
Drellistnraente

m . auswechsel¬
baren

MetaUnotem
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsrate»
von 2 Mk. an.

Grammophons
für kleine und

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

grosse
Platten.

™ Die voll«
^ ' 'komm ensten
~  Sprechmaschinen

- - - - d . Gegenwart uu*
unzerbrechlichen Platten au*

Hartgummi , ,
Lieferung gegen geringe Monatsra —.

Platten Verzeichnisse iu alle®
Sprachen.

BiaiL Freund in Breslau II-
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und freL

Domiktkoa Mctzclsnppe
2606 Platterstraße 1Q0:

ea>
rlaube mir allen Gönnern mein Geschäft >

psehlende Erinnerung zu bringen. _ -r teypi
Halte mich in allen in mein Fach einschlagendcn

bestens rekommandirt.
Achtungvoll ,

Philipp WHoog , Herrtuslhileidtk,
Emserstr . 20 , Mittelb . 3 St-

Reparaturen uud Reinigen der Kleidet
«»genommen.

Nassovia-Gesundheitsbinden]
fttr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt be *tee Padrikat!

Besitzen di » höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von a n^ ebrU cl1'
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast une

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .— , j
„ ä '/ , „ « o Pf . SSl°

Itefestigungsgftrtel in allen Preislagen.
Kirchgasse 6 . Clir . Telephon « *

Artikel zur Krankenpflege.



©fdjctnf fägiidi. Kladt Mesdadrn. «*m«m.m.
Nr. 112

Bekanntmachung.
B" der am 4. b. Mts . erfolgten dritten Verloosung

zur Rückzahlung auf den3' /, und 4»/,igen Theil der Stadt¬
anleihe vom Jahre 1898 von 4,550,000 Mk. wurden folgende
Nummern gezogen:
Buchstabe C - I . » 200 Mk . Nr , 8, 3t . 116. 148 , 154 . 194. 305.

244, 284 . 308. 377 . 397 . 416. 431 . 472 . 501 . 524
» C,. II a 500 Mk Nr. 2. 16. 34. 77. 96. 122. 123.

Jl8-7' 262' 305' 367- 421- 486- 540. 580. 628.
660. 68o . 742. 806. 865. 929 . 978 . 1015. 1041 . 1078.
1079, 1111, 1157. 1158. 1180. 1203 . 1220.

n C . III . ä lOOO Mk. Nr. 5. 14. 42. 72. 93. 104.
136. 168. 203 . 230 . 252 . 292 . 324 . 349 . 369 . 397.
412 . 436 . 448 , 468 . 500 . 554 . 609 . 633. 685 . 723.
765 . 798 . Ml . 869 . 870 . 1073 , 1098 . 1121 . 1160.
1190. 1207. 1231. 1232. 1256 , 1269 . 1287 . 1308.
1339; 1363 . 1397. 1426. 1453 . 1468. 1522. 1589 . 1665.

« a -000 Mk . Nr . 2. 20. 53 . 80 . 133. 183.
189. 216 . 257. 294 . 320. 346 . 361 . 394 . 472 . 537.
557. 586 . 618. 648 . 672. 728. 754 . 758 . 789 . 876.

896 . 909 . 9J8.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
Mf den 1. Oktoberd. Js . gekündigt und findet von da ab
eme weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
d:r hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn zu
Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergcl, Parrisins & Comp, zu Berlin und zu Frankfurt
a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Sin« den früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen: 0

„ Zum 1. Oktober 1908:
C . I . Nr . 29. 409. 441 über je 200 Mk.
€ II . Nr . 33. 229 . 285 , 843. 1042 über je 500 Mk.
O III . Nr . 1185. 1252. 1261. 1498 über je 1000 Ml.
C . IV . Nr 838 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 6. Mai 1903.
_ _ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
btr am 4 b Mts . erfolgten siebten Verloosung

äQf,Im'8 allf 3Vg°/0ige Stadkanlcihe vom 1. April
tm  Betrage von 3,375,000 Mk. sind folgende Num-

^kn gezogen worden:
Buchstabe iS.  I . » 200 Mk . Nr . 74. 195 , 337 . 441.

" **• II . ä 500 Mk . Nr . 45 . 86. 129 . 194. 232. 348
I 455 , 540. 630. 861 , 986.
" **; HI » 1000 Mk Nr . 42 . 187. 223 . 240 . 295.

378 . 430 456. 491. 505. 540 . 541 . 602 . 641 . 653.
692 . 693. 729. 740 . 792, 856 . 874 . 935 . 936 1000.
1042 1087 . 1141. 1166. 1196 . 1220 . 1255.

'' ® IV - » 2000 Mk . Nr. 6. 38 . 75. 93. 123 154.
|1 , 217. 257 . 314. 361. 438 , 479 . 544

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
^ oen1. Oktoberd. Js . gekündigt und findet von da ab

weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
M Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
3ufr « Stadthanptkasse, bei der Hauptscehandlungskasse

ErIm 6et öem  Bankhause Delbrück, Leo & Comp, da-
bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,

; & ^o «'p- 3“ Berlin und zu Frankfurt a. M. in
. nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

srühercn Verloosungen sind noch nicht zur Ein-,ün8 gekommen:
Zum 1. Oktober 1901:

® . III . Nr . 838 über 1000 Mk.
«6. IV . Nr . 202 , 2000 Mk

den, den 6. Mai 1903.
I_ _ Der Magistrat.

^ Bekanntmachung.
"Nike-. ^ ^ Emenplan für das Terrain zwischen Lahn-

be“ Wellritzthal, den Distrikten„Schwalbacher
, „Hinter Ueberhoben" und „Geisheck" hat die

El  .muil3 der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun-
«'nerfinfR̂«̂ ihaus, I . Obergeschoß, Zimmer No. 38»,

«er Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen

Bekanntmachung.
. Bei der heutigen ersten Verloosung behufs Rückzahlung

aus die 6 900 000 M. betragende II . Ausgabe der Stadt-
anleihe vom Jahre 1901 von 11900 000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe B . Ii 200 M No. 506. 569. 620. 693. !741, 774

823 .̂ 824 . 888 . 932 . 975 . 1024 . 1058 . 1104. 1158.
» ** I I a 500 M No. 818 . 888 . 934 . 991 . 1035 . 1072

! >8. 1175 . 1203. 1238. 1271 . 1320 . 1349. 1394.
! .5 \ 1473 . 1524. 1579 . 1614 . 1662 . 1698. 1728.
1768 1836. 1892. 1933 . 1955 . 1990 . 202 » 2122
2210 . 2346 . 2416 . 2534 . 2723.

• » III ä 1000 M . No, 1284. 1327. 1390. 1429. 1450.
1 i-78. 1544 . 1565. 1584 . 1626 . 1655 . 1690 1745

,55. 2005 . 2095 . 2184 . 2235 . 2287 . 2348 . 2424.
2480. 2529 . 2578 . 2634 . 2703 . 2738 . 2835 . 2902
2949,

„ D . IV a 8000 M No. 1026. 1038. 1065. 1130. 1182.
1230 , 1287 . 1352 , 1405 . 1467 . 1503 . 1566. 1644

, 1699 . 1750 , 1800. 1876 . 1944 . 2018 . 2087.
„ D , V a 5000 M . No. 262. 285. 321. 387. 439. 542
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oktober 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier, bei der Berliner Bank in Berlin, der
Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M.,
bei dem BankhauseL. &E. Wertheimber in Frankfurt a. M.,
dem Bankhause E. Heimann in Breslau, dem Bankhause
A. Spiegelberg in Hannover, bei der Bayrischen Handels,
bank in München, der Nürnberger Bank in Nürnberg und
bei dem Bankhause Carl Kalb Sohn Nachs. dahier in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Wiesbaden, den 4. Mai 1903.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die sep. Ehefrau Wilhelm Künstler , Elisabeths

geb. Völker , geboren am 23. Juni lb«0 zu Wiesbaden,
Susctzt Hellmundstraße Nr . 41 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den II . Mai 1903. gß08

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Accise -Rückvergütuug.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungz-
Itelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfanq
genommen werden.
v. zuul 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-

Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 2617

Wiesbaden, den 12. Mai 1903.
Stadt Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen zweiten Verloosung behufs Rückzahlung

auf die 5000000 M. betragendeI . Ausgabe der Stadt-
anleihe vom Jahre 1901 von 11900000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe Dl » 800 M No. 14. 73. 156. 207. 242. 279 343

398 . 436 471.
„ B . Ili 500 M . No. 39. 67. 75. 128. 180. 186. 236

300 . 364. 414 . 484 . 485 . 548 . 606 . 688 . 793.
» » . III ä 1000 M No. 23. 51 70. 117. 170. 211

283 . 318. 866 . 386. 427 . 464 . 493 . 537 . 573. 574
592 . 649 . 760 . 845 . 943 . 1008 , 1134

. DU « 8000 M No. 57. 74. 147. 195. 202 224
242 . 294. 344 . 392. 393 . 450 . 534 . 611 . 721,’ 741
818 . 891 . 946.

p D,¥a  5000 M . No. 17. 100. 144. 226
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den l . Oktober 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier, bei der Hauptseehandlungskassein Berlin,
der Deutschen Genossenschaftsbankvon Soergel, Parrisius
& Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien in Berlin und in
Frankfurt a. M. und bei dem Bankhause Ephraim Meyer
u. Sohn in Hannover in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit.

Aus der ersten Verloosung sind noch nicht zur Ein
lösung gekommen:

Znm 1. Oktober
v . I No. 20 . 329. 399 über je 200 M
D. II No. 63 über 500 M.
D . III No. 540 . 911 . 941 . 1082 über je 1000 M
D . IV No. 19 über 2000 M.

Wiesbaden, den 4. Mai 1903.
_Der Magistrat.

irtr. ^ wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
itz, f Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
^ »einerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen

jR» ,e,en Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
tii’iw, beginnenden und einschließlich8. Juni er.

öon 4 Wochen beim Magistrat schriftlich«"gen sind.
^esbaden, den 6. Mai 1903.
| §- Der Magistrat:

I . Bertr. : F ro b en i u S.

^ "sbrm Armen-Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr. 6
■Ü!nff,r Schweine (11 Wochen alt) zu verkaufen.
°.fthhauS Zimmer Nr. 13.

«»baden, den 9. Mai 1903. 2463
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
„ d-n L-t . Mai ds . Js ., Vormittags
Ii Uhr .soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein zwischen
der Emser-, Querfeld- und Philippsbergstraße liegender,
bereits eingezogener Feldweg, im Flächengehalte von ca.
2 ar 21,50 qm öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bedingten , sowie Zeichnungen liegen im Rathhause
auf Zimmer Nr. 51 während der Vormittaqsdienststunden°ur Einsicht aus. '

Wiesbaden, den 4. Mai 1903. 2327
- - -- - _ Der Magistrat.
HARus unserem Armen-Arbeitshaüse, Mainzerlandstraße Nr 6
^ » werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen¬pfahle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9 1 und Nachmittags zwischen3 bis6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter LÄSS an das Fernsprechamt
hier an geschlossen- sodaß von jedem Telephon-

Unschluff Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
002 Die Branddirektion:

«lädt , öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Acci,e-Amts Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
__ Stadt Accise Amt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
, , Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Aceise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordn,".̂ ?ür die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folge"' ,u>e fet vv
rur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt -A-cise-Ämi.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chauffee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstrape, über die Nheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die rinedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz,
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Aceise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
BiÄnarckring, die Äleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt

8.Sonnenberger Vicin rlweg: den Bingertweg, die Parkstraße-
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzeaße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accisê rhebungsstelle in den Schlachthansanlagcn:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
- Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

*« &ö£)e der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

8.Biebrrcher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlogen;

Z. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und^arftrafee, bte Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Rmg, die Bleichstraße Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraßc
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm^
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu denSchlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: H eß.

Städt . Volkskindergarten
(Thnnes -Stift »ng) . *

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Bormittags zwischen S n. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festg
setzten Lsluchtlinienpläne nur

Dienstagei und Freitags
wahrend der Vormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1802. 7051
Der Magistrat.



14. Mai 1903. Nr. 112. Wiesbadener Grneral-Anzo'vr.
18. Jahrg»»,.

Fremden -Verzeichniss
vom 12. Mai 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

'Ae g i r , Thelemannstraase #
Borg m Fr, Stockholm

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Stoffers m Fr, Hilversum
von Tsclierning , Stuttgart
,1c Lannoy Fr, Hilversum
Rabe , Fr Sangerliausen
Tsclierning Heilbronn
Rüster , Fr, Halle
Wagner m Fr, Meerane
Fraenberg , Renae
Nachbarn , Fr Wien
Morse Fr, Wien
Reinstein Posen
Depierray , Beden -Baden
Räuber , Schopfheim
Räuber -Jungst Fr , Brugg
Ritter Fr Schopfheim

Kurhaus Dr Bäumges,
Sonnenbergerstrasse 29

von Rautenberg , Mülhausen
Cäsar Frl , Hamburg

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Schiffer Berlin
Engert , Strassburg
Riedl m Farn, München

Zwei Böcke,
Hiifnergasse 12

Schütze Fr Graudenz
Magdlung , Fr, Weimar
Branco Frl , Weimar
Reissig Fr Altstadt 1"■ „

Braubach,  Saalgasse 34
Matha Erfurt
Sehnig -, Leipzig

Goldener Brunnen,
Helmbruch , Bornheim

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Rosenkranz m Fr , Insterburg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Schubert , Prausa
Berger , Linz
Hack Brotdorf
Reichert m Fr, Berlin
Feil Stylingen
Pödinger . Eisenach
Ried , Tahlhofen
Krümel , Hamburg
Sinau Hamburg

Bietenmühie (Kuranstalt )'
Neugebauer , Frl , Berlin
Schultz , FrL»Berlin
Schulte p/

,-yifundersBchulizL, JJietzna'u„_-.

Einhorn,  Marktstrasse 38
Doergens , Köln
Hirsch , Nürnberg
Sachse Naumburg
Ihms , Hamburg
Mangelsdorf , Znairn
von Kamp, Bremen
Holtappels Bonn
Hornberger , Stuttgart
Gabriel, Hamburg

Eisenbahn - Hots  I,
Rheinstrasse

Muths , Köln
Lantos Frankfurt
Hofer , Fr , Offenbach
Berg Berlin
Wantke Berlin
Kirchner Fr, Offenbach
Höllcr , Konstanz
Drouven , Köln
Charalomtoas Kairo
Krumm , Frankfurt
von Luckiwock , Leipzig

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Heimann Fr m Tocht Berlin
Gutmann , Fr , Berlin
Körner Burkhardtsdorf
von Krajewski , Skorozew

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Holz Mannheim
Gang, Rastatt
Walleser Mannheim
Walgenbach , Essen
Stark , Bonn
Tünsinger , Köln
Duster , St Johann
Schümm, Mainz
Jäger , Elberfeld
Sunau Johannisberg
Geisel, Königsberg
Becker , Aachen
Fischer , Aachen
Strieth Fr, Neuenkirchen
Müller, Fr, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Sixs Dresden
Knebel Fr Köln
Haubrich Köln
Schneider, Siegen
Hörner , Barmen
Sommer, Fr Magdeburg
Süchting Magdeburg
Zesch, Fr. Kottus
Mede Fr Kottbus

Grüner Wald.
Marktstrasse

Grebe, Berlin
Schräder Hamburg
Reinmöller , Stuttgart
von Brunn . Frl, Erfurt
Pikei Zürich

Lehmann München
van Oepen, Frankfurt
Giller Frankfurt
Cleemann , Pirmasens
Wilkens , Braunschweig
Hamburger , Frankfurt
Sundhaus , Kolberg
Herz , Mülhausen j

Huster , Strassburg
Jacobson Frl Berlin
Reichau Fr, Königsberg
Bruckmann Köln
Müller , Hemelingen
Spitzer , Danzig
Menes , Fr Schwerdt
Menes Schwerdt
Nagel , Paris
Hirsemann , Berlin
Zintgraf , Mannheim
Ulonska Köln i
Wessel m Farn, Osnabrück
Hegermann , Freiburg
Linsemeyer , Düsseldorf
Wernecke Heidelberg

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Apenes , Schweden
Peltzer , Fr Rostock
Kertz Zwickau

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Kirsch m Farn München
Freiherr Botberg m Fr, Gleiwitz
Geerling Fr, Hamburg

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ), Kaiser Friedrichplatz i

Schwarzschild Frankfurt
Rosenheim Santos
Krämer m Fr, Freudenberg
Salomonis m Tocht , Beil n
Keiffer Frl Berlin
Lardelli m Fr London
Grix, Berlin
von Beiden , Holland
Normann m 2 Töeht Haag
Selb de Coninck Antwerpen

Nonnenhof,
Ivirehgasse 39— li

Schnizler Fr, Antwerpen
Bauer , Karlsruhe
Dressing Kreuznach
Kohlhepp Hanau
Hölterhoff , Dortmund
Xylander Salzungen
Meinecke Wernigerode
Jansen , Köln
Grosse , Bremen
Holzhüter Berlin
Beck Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Givago m Bed Russland
von Eedwitz München
Rosenaum m Farn New -York

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Hartmann m Fr Hamburg

Happel,  Schillerplatz 4
Strobel m Fr, Köln
Hermann , Köln

Hotel Ilohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Noelle Lüdenscheid
Weymann m Fr Mülheim
Tuchmann m Fr, Nürnberg
von Buch Fri , Neustrelitz
von Livonius Neustrelitz
Gräfin Wenden Fr m Bed, Neu¬

strelitz

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Lehrmann , Hamburg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Schultz , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wendt Langensalza
Steinbrück Langensalza

Petersburg,
Museumstrasse 3

Montin , Frl , Helsingfors
Stenman Frl Eskilstuna

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Pfeifer Fr, Bremen
Wenner Fr Schwelm
Lappa , Wilna
Edvardstallin m Farn Schweden
Hansen m Fr, Kopenhagen
Levy Fr Kopenhagen
Kroy Kopenhagen

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Hesekiel Fr Hamburg
Piepereit , Königsberg
Woissa München
Ziegler Remscheid
Luks , Waldenburg
Kaiser , m Tocht Berlin
von Korff Schmidesing
Spitzer Danzig

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Mc Arthur m Fr, Cheltenham
Klein Berlin
Strassburger , Frankfurt
Nathan , Fr Paris
Seligmann in Fr u Bed, Paris
Oettler Weissenfels
Miller , Liverpool
Galloway Frl Liverpool
Beehmann m Farn, Fürth
Frankel , Kaliseh

Karpfen.  Delaspöestrasso 4
Halles Vorchdorf

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Hirsch - Frl Mainz
Augenstein Neustadt
Witter m Fr, Hamburg
Holdendorf , Mainz
Grünbaum, Geisa
Schneider Karlsruhe
Kohl m Fr, Koblenz

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

van Helden , Düsseldorf
Lebell Frankfurt
Weinholz , Leipzig
Götz Mannheim
Heymann , Dauborn

Quisisana,
Parlcstraase 4, 6 und 7

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Müller m Tocht , Montabaur
Felgentreff , Berlin
Felgentreff Berlin
Stosemann Berlin
Klatschkin m Fr, Minsk
Rosenthal , Frankfurt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Jakobs m Fr Elberfeld
Budig Stettin
Dalle , Fr, Berlin
Schmedes Fr m Tocht Naum¬

burg

Schwe 'insberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Müller Koblenz
Steinberg , Limburg

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
von Medern m Fr, Kowno
Quentin Frankfurt
von Jernikow m Fr Ikendorf
Glemann , AVüsteney
Werner , Weende
Tisdorff Batewitz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Mosterts Goch
Mais Koblenz
Frenz m Tocht , Dauborn
Lussheimer Mannheim
Sauer Mannheim
Doetsch , Bingen
Mäns Köln
Ballin Frankfurt
Krebs Halle

I Schmidt , Berlin
| Willmanns , Bremen

Windeelser Strassburg
Herz Immenstadt
Loewenstein , Köln
Vahle m Fr, Bocholt

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Förg Stadt -Brückenau
Pohl , Bensheim
Leiclmer Fr, Erfurt

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Wintgens Duisburg
Burkhardt Frl Frankfurt a O
Richter , Dresden
Pfannenschmidt Fr, Magdeburg
Briinieke Frl , Magdeburg

Krone.  Langgasse 38
Mertens m Fr Güttingen

Kronprinz
Taunusstr.  4t

Mayer Limburg
Meyer , m Fr Lustadt
Rindsberg Bayreuth

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Helle , Strassburg
Seldte . Berlin
Bol Haag
Gschwender Frankfurt
Johas , Wittgendorf

Schmidt Fr , Halle
Dufrenoy m Fr Iluy
Le Hardv Frl Jersey
Berger m Fr , Halberstadt
Sprinquel Huv
Ziervogel , Fr Halle
Credner Fr Greifswald
Le Hardy Fr m, Tocht Sidles-

ham
von Prittwitz u Gaffron Kreuz¬

burg
Stach von Goltzheim , Hannover

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Viggeling m Fr, Burgstein
Freund m Fr Berlin
Decker Frl Berlin
Klopffleisch , Weimar
Schwarzbach , Ermlitz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kronenberg Berlin
Distel m Fr , Grambo
Kulmei m Fr Osternitz
Connenz. Essen
Pauls Fr . Berlin
Weiler Köln
Harburg . Amerika
Morner Bonn
Hacket , London
von Knoblauch vt  Fr Wolters¬

lage
Hirsch , Mannheim
von Zitzewitz Fr , Weilburg

Taunu « „Hotel,
Rheinstrasse 19

Hiller Fr Lodz
Hashleyd Fr Warschau
Pieper , Bonn
Barken m Fr, Breslau
Siebei Kirchen
Borg m Fr Stockholm
Kersten m Fr, Hebmstede
Hay Manchester
Wolff m Tocht , Genf
Kruse m Fr, Münster
Krieger Fr Chemnitz
Steinert Fr, Chemnitz
Bussenius Fr, Chemnitz

I Fischer Fr Chemnitz
I Rothe m Fr Lübeck

Legier m Fr, Dresden
Stridsberg , Schweden

Union,  Neugasse 7
Gallhöfer Köln
Berndt m Fr Konstanz
Stoffregen , Mannheim
Flath Würzburg
Seul m Fr Gobern
Voltz , Frankfurt

Victoria.  Wilhelmstrasse I
von Balascheff Fr m Bed, Pe¬

tersburg
Jokiseh Frl Charlottenburg
Ueberseliaer Fr , Charlotten¬

burg
Jokiseh , Fr, Charlottenburg
Pilz Frl Graslitz
von Bissing , Budapest
Drouginine Frl Moskau

Pilz 2 Hrn Graslitz

Vogel,  Rheinstrasse 27
Ranyhausen m Fr, Westerburg
Scliüll Frankfurt
Wall ! m Fr Oberhausen

Villa Frank,
Leberberg 6a

Rhode m Tocht Helsingfors
Arfwedson Frl , Schweden
, Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Möller m Fr, Lauenburg
Matthias Berlin

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Lawton Frl Southsea
Smylie Fr , Manchester
Groves Fr, London
Smylie Frl Manchester
Bleaeh Frl , Southsea
Hutchinson Frl Edinburgh
„Pens . Internationale " ,

Mainzerstrasse 8
Fielder m Fr Friedenau
Shelley Fr m Tocht , Sydney
Witchell Frl , England
Mevboom Haag
Hamilton Fr Brighton
Ede, Frl , Brighton
Barton -Gardner Fr Cheltenßam
Gardner Frl Cheltenham
Palmer , Newcastle
Carr, 2 Frl , London
Wyatt London

Kapellenstrasse 31
Juriseh m Tocht Wolgast

Kapellenstrasse 8
Spiro Frl Berlin

Kapellenstrasse  121
Baer m Fr, Halberstadt

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

| von Bosse Bresden
von Hippius Fr m Tocht Pe¬

tersburg
Büschel . Düsseldorf
Simon , Fr Magdeburg
Guldmann Fr Nürnberg
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Tetzner . Zwickau

Müllerstrasse  2 I
Eggena m Fr Dörinshof

VillaNadine
Franz Abtstrasse 14

Bock , Fr , Riga
Bertels Fr Riga

Nerostrasse  5
Hertzog m Fr Schweidnitz

Nerostrasse  2 01. ,
Seisser m Fr Würzburg

Nerostrasse  46 I
Becker , Bochum

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Lachmann m Fr, Kopenhagei
Jacoby Neuteich
de Boor Fr, Schleswig
Naumburgger m Farn, u Bed,

Newyork
Mommsen Frl m Bed Frankfurt
Lampe Petersburg

Kurpa xk - Schlöss¬
chen  Parkstrasse 20.

Fels , Fr , Philadelphia
Coats London

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

i Blittersdorff Kemel
Spiegelgasse  6

I von Vögten 2 Frl Görlitz
Grothe Fr m Tocht , Castrop
Fischer , Fritzlar

Stiftstrasse 21 .1
Cooney Frl , Bath

Taunusstrasse  23 I
Spittel Fr, Eisenach

Wehergasse  3
Gästlin , Strassburg
Franc Frl, Paris

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Fleischmann Er Frankfurt
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Spiegeler Fr m Tocht Hamburg
Augenheilanstalt fiir

Arme.
Strack Anna Niederheimbach
Krämer Katharina Nastätten
Peter , Elise . Katzenelnbogen
Becker Katharina Gonsenheim
Spitz Kördorf
Weber Camp
Hennemann . Nastätten
Hammes Springen
Roth , Niederrod
Rücker Waldlaubersheim
Gran Maria Waldlaubersheim
Metzler Framersheim
Kunz , Ketternschwalbach
Rumpf Homburg
Ramke Hamburg

Krarfaans zu  Wiesbaden,
Freitag, den 15. Mai 1903, Abends 77s Ubr:

i iij grossen Saale:

Grosses Konzert,
Leitung:

Herr Professor Arthur NSkiscb ._
Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philharmo-

nischen Konzerte zu Berlin etc.
Solist : . -

Herr Pablo de Sarasat © ( Violine ; .
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Beethoven : Ouvertüre Leonore Nr. 8
2 . Tschaikowsky : Symphonie Nr. 5 in E-rnoll. , t
3. Mendelssohn : Konzert in E-moll für Violine mit Oiclpst . ^

I . Allegro molto appassionato.
II . Andante

III . Allegretto non troppo — Allegro molto vivace,
Herr Sarasate.

4. Weber -Berlioz : Aufforderung zum Tanz.
5. Bach : a) Chaconne . ) fy r Violine allein.

b) Largo und Allegro assai )
Herr Sarasate . . . . ..

g. Wagner : Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nuinoerg .

Eintrittspreise : * Mk.;
I. nummerirter Platz : 6 Mk.; H. nutnmenner Platz - I

Gallerie rechts : 4 Mk. ; Gallene links 3 MK-
Karton -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpou • ^

Boi Beginn des Konzertes werden die Fmgan „
Saales und der Gallerie » geschlossen und nur m den ?

pausen der einzelnen Nummern 8«öffneL ^ Kur.Verwalt ang.

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Zimmermann Fr Charlotten¬
burg

ITarlsse m Fr Celle

Metropole  u . M o n >o ot<
Wilhelmstrasse 6 n i

Zilske . Königsberg
Duscnberg Fr Newyork
Stiller , Düsseldorf
Sattler Berlin
Baron von Werbe Kassel
Sandford . Paris
Tubbon, Hannover
Morsay - Picard , Kassel
Nothmann Fr Beuthen
Boas m Fr, Beuthen
Hemmann mf Fr Meiningen
Berblinger , Karlsruhe
Bauermeister , Bitterfeld
Schwerin Charlottenburg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Held , Fr Berlin,
Bergschmidt Frl Berlin
Heinemann 2 Frl , Frankenberg

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9

Bruns . Minden
von Blom m Fr Eutin
Harles m Toeht , Paris
Beckh Stuttgart
vom Bath -Magnitz , m Frau,

Schlesien
Hüglund m Fr Stockholm
Reuterskiöld Frl Stockholm
Knecht , Baden -Baden

Weisses Ross.
Koebbrunnenplatz 2

Köhler , Erfurt
Direlcs Menndo ,
Fachmann Kitzingen
Hencke , Fr, Hausneindorf

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Pieper , Menden
Baltzer Diez
Ruegenberg sen Olpe

Westfälischer Ff
Schützenliofstrassf

Hollweg M-Gladbaeh
Williamson Frl , Edinburgh
Niehues m Fr , Koblenz
Lemke m Fr Osnabrück
Worringer Fr , Köln
Sormsen m Fr Kopenhagen
Reinhold , Greiz

Jn Privathäus ern:
Bärenstrasse  2 H

Grothe m Fr Tempelhof
Siehring Fr , Lahr

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Welsch Frl , Stuttgart , ,
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrass ^ 38
Baronessen van Eysinga 2 Frl

Leeuwarden
Barchman -Wuytiers Fr, Haag

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Grupe Fr m Tocht , Rostock
Dambachthal  3

Karger Fr Berlin

Elisabethenstr.  21.
Liokumowitsch Fr , Kiew

Floh r's Privathotel,
Geisbergstr . 5

Leibinger m Tocht . Ulm

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, dan 16  Mai 1903, Abends8 a

7. Uhr:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale . . i . n uBd

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten '■ S7fMk.
Abonnementskarten für Hiesige oder Emzel -Karten ^ jj
sassr Anzue 1: Balltoiletto (Herren : Frack und weise
***+ ° Städtische Kur- Verwaltung- ^

'Bekanntmachung. _
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber 1

bereit
jerr Kreislandmesser Leinwever ' {ä„e

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten ^
in Zuknnst auf Päusleinewand herzustellen, m ^ m
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, me l g utiteJ
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Aagep
Benutzung des Leinweber'schen Originals an- 7 ^ zhr
herzustellen. Auf diese Weise wird am festen
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung ^
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt un ck>
zurückgeben muß.

5923
W -°b»d°», d°» 6.

Bekanntmachung, . -̂ ß- 6
Ans unserem Armen-Arbeitshans, Mainzer

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
zriefern -Attzüttdeholz , „ 3q,

geschnitten und sein gespalten, per Cciitner Vi■ •
Gemischtes Anzünde holz.
' g-spalten, per ®cutner3JH. ■ 13 ,« (geschnitten und gqpuuui, p« JJ. met  10»

Bestellungen werden im Rathhauie, Z 3-̂ 8 . .
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwl,ch
enigcgengenommen. g)tag»

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. De
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14. Mai 1903. Nr . 112. WiesbnLener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.

Mits-AaAoklS.

Mfer er Expe-Mo-, e,n,uii-j-rn.

^MjTlftau sucht beff. Monat.
T oo Aushilfstelle Dotzhermer-
,Wie 46. H 'h. p- <■ 261?

LMsWWMM
•̂ lÜi mltQjg jlcrtOKsn. -

ŝ Ireiner (Bodcnleger) gesucht
iA Bürgersaal. 1 St . 2604

^ «) aler u . Anstreicher sos. ges.
,V i Iabnstraße 8,_ 1493
süchtige Maurer gesucht. Feld-
/V straße Nr . 7, Part . 2uCO

"ä -gchliger gewandter

Hausbursche
neĉ fort gesucht 2540

Wiesbadener Fabnenfabrik
Wiiüeiin Hammann

ßausßutfrfie,
ehrlich und flink, für leichtere
Arbeit sofort gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl.

Agenten und
PlatzVertreter

für Privatkundscbaft
bei höchster Provision überall
für m. weltberühmten
Holzrouleaux, ialousienetc .,
sowie für m . beliebten u„leicht
verkäufl. Neuh . (Gesellschafts¬
spiel „Deutsches Roulett “ etc .)
gesucht. 751/17
frib ysnb H f 881,!enau >bei
rfllZ nefiKe, Prieä.unä, Bez.

Breslau.
Holzrouleaux u. Jaiousiefabrik.

zum 1. Jum eine,,
n,i Kosteuwesen u.

her Zwangsvollstreckung durchaus
««trauten militärfreien 459

Gehilfen.
Fr. von der Hcyde,

Rechisanwaltu. Notar , RüdeSheim.

KHZaler- u. L-ickirer-Lehrlina ges.
Hellmuudstr. 12, 1. 2206

^ür unser Conlor wird Lehrling
n mit guter Schulbildung ges.
B Schäfer & Sohn,

GlaShandlung en gros,
2546 Dotzbeimerstr.  34.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht.

Karl Mouche , Mechaniker,
2466 Dotzdeimerstr. 17, Hh. P.
tkllrUN «, unter güllsligen Bc-
KtlglUl ^ dinguugcn gesucht.
2fs. au I . G. Mollath , Central-
Helle Mainz u. Wiesbaden. ' ''143

Braver

ZäsiosserichrUng
g-iucht. 9528

I.  Hohlwein, Heleneiistr. 23.

Schlofferishrting
!«cht 148

Louis Moos,
^_ Dorkstr. 14._

geg. Äergutuug
Wft' ges. Steingasse 12. 2443

Verein für unentsieltlicheu

MküMchMS
'« RathrimrS. — Tr!. 2377

MSschließlichc Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abidrilung für Männer
^ Arbeit finden:
Friseur - Barbier
Gärtner
Schrificnmalcr — Anstreicher—

Aagenlackierer — Lackierer
^ Tüncher
Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Wâ ^ ' u' dtöbel-Tapezierer
Zimmermann

| ohrlinge: Wagner
» Arbeit suchen
Archnekt

. ^ cchanix^
blosser

- Mttcur— Dkaschinist— Heizer
i ^ neider a. Slück

Mengler
' fUreaugehülse
^Ureaudiener
s-unkassierer
portier

: zaglöhner
,n tfnkenwärter8SS*

Weiblicb r Merlonrn.

iSBrnplcrirtuen
gesucht. Wiesbadener
25E0 Kronen-Brauerei A.»G.

|fi »,u Mädchen kann das Kugeln
erlernen ' 3574

Sedanstr . 13, hth . 1. St r.

Tüchtige

Weite piiff0rk?ierin,
tücht. Verkäuferin f. Kurzwaaren
zum baldigen Eintritt gesucht.
2565 Simon Metier.

gesucht
2605

AllmMdchm
Moritzstr. 62 , 2.

^clirmädchen f. Domenschn. ges.
l*^/ Schwalbachcrstr . 13. I r . 2489

3 mm
sofort ges., 25 M . monatl.
2503_ Bärenstr . 6.
^Weißnäherin

ges. Herderstr. 2, P.
u . Lelirmädchei!

2529

ck̂ -ochter anständiger Eltern mit
guter Schulbildung als

Lehrmädchen
gesucht. Wilhelm Hammann,
2539 Bärenstr . 2.

i& MAuiP  auf sofort ein jg.
ausländ . Mädchen,

das die Schn iderei auKgelernt hat,
als Hilfe bei Kundschaft außer dem
Hause sür dauernd . Frau Toll,
Lehrstraße 11.__ 2568
^ « .aiidmädchen (dauernd ) und

Lehrmädchen sür Weißzeug
ges. Hermaiinstr . 13, 2 l, 2148

Anst. Mädchen k. d. Kleidern,,
grdl. erl. Luisenstr. 43,3 . 2194

î Sstr einen kleinen Haushalt in
4^ * der Nähe Wiesdadcus wird
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
von, Lande gestickt :. Näh . bei
Wilhelm Büchner in Winkel a. Nb

Arveitsnachmeis
für Frans»

im NathliauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermiitelung

Telephon : 2372.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adtheilnug I . f. Dirnstdotru
und

Mrieiteriuuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen uns
Laufmäochen u Taglöhnerinnen

Gm empfohlene Mädchen erhallen
sosorr Stellen.

Äbthsilurrg lk.
,4 . sür höhere B rnfSarter «:

Kinde. fräulein - u. -Wärterinnen
Stützm , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieberillnen , Comvtoristinnen,
Verkauseriunen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerilineii.

B sür säuimtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsküchinlien,
Zimmermädchen, Waschinädchen,
Bc,chließeruliien u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein,

0. Centralstelle für Kranken-
Vflegcrinuen

unter 'Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di : Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei ' dort zu erfahren

ShiglHtt Ar« 1
u . Stelle » »achweiS,

Westendstr. 20 , 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen aiigewicsen.

LtkSkiNlchivris
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Gcschästsstellc befindet sich

| Neugasse i
tjjttev schnellu .billig Stell « ng
Lvwill , verlange per „Postkarte" di«
llsutsvksVaüsnrsnpvst .Eßlingen
jn ^ SSnSBBnRSi

Eine fkbklisrrulk
sichert sich derjenige, der für eine
alte , seine, deutsche Geiellschast
Versicherungen gegcn Feuer -,
Glas - » » d MnbrnchS -Dirb.
stahl -Schädeu vermittelt . Außer
der laufenden Jncassoprovision
wird eine hohe Abschlußprovision
bewilligt. Offerten zu richten an
Haasenstein 8f  Bögler 2J>.r
Frankfurt a M . unter B,
X. 710. 1225/54

/•' ---iM/M ’'n'  ß

i 208 . KsntgUch Pretttzische Klaflerristterie.
4. SfIaffe. 16. Ziehungstag , 12. Mai 1S03. Bormittag.
1 Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klanimeru bcigesiigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. ?,.) (Nachdruck verboten)
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81 89 237 86 806 (500) 84 92 621 38 712 88 898 972 99 142094 229
389 509 143019 142 45 84 300 23 03 588 616 793 817 967 144204 3o4
627 83 714 (SCO) 853 85 14.5148 54 288 308 471 707 846 911 14(5277
97 434 555.688 794 848 (500) 964 147175 205 40 64 530 620_783 (500)
877 956 148134 (1000) 73 229 43 69 369 478 88 145)124 3o 222 83

°“"J 150191 2̂27 61 580 715 42 808 12 20 937 69 151274 75 99 (500)
378 741 (3000 ) 829 944 152056 109 (500) 82 328 557 80 686 782 966
153045 243 52 77 306 11 680 762 802 57 78 926 95 154024 59 70
457 574 620 40 725 61 917 40 (500) 84 15 5326 88 443 (500) 505 47 6o4
15 (1051 219 310 453 570 82 603 711 85 892 94 1570,9 (500) 152 (500)
397 460 737 91 15 8053 136 332 479 (500) 628 (30 00 ) 709 (500) 59 84
15 » ,12 '1000) 34 54 435 525 916 71

180191 301 41 81 453 781 964 181027 501 640 55 743 99 1(53203
26 405 719 25 35 49 860 951 1(531.18 448 536 622 83 (1000) 713 24
82 879 81 89 5(54,074 261 99 325 430 86 1(55063 74 95 135 233 600
76 80 18 (5154 376 (30 00 ) 84 442 51 591 676 824 41 74 985 1(570:8
93 176 847 57 472 617 (500) 748 850 64 18 8049 57 133 72 291 421
851 73 98 982 86 1(58176 82 490 528 78 638 85 952 87

11« 033 101 417 38 587 715 35 72 857 (500) 966 171101 2o 60 232

(3000 ) _
93 178136 41 321 47 483 583 661 768 801 12 (30 0 0 ) 16 970

180072 190 (500) 251 (500) 303 452 (1000) 652 767 (30 0 0) 75 871
181010 109 308 (500) 448 85 534 879 89 188158 (1000) 248 48 86 559
681 183065 162 287 424 63 72 796 815 57 68 76 87 928 184037 239 77
893 414 88 (500) 660 70 740 955 78 18.5235 371 94 591 740 984 180150
215 43 82 488 544 713 49 (500) 828 69 946 88 187055 202 12 71 623
61 7 4 188157 307 20 98 511 31 788 (3000 ) 832 180128 33 281 (1000)
80 (1000) 314 <500, 30 53 565 640 45 735 946 •

138084 202 417 668 85 752 90 101019 118 210 87 371 94 594 691
720 835 976 39S053 134 354 478 522 726 853 103105 33 336 499 6o8
62 (500) 702 40 19 4076 91 139 41 93 238 75 9.1 319 439 76 587 670 727
923 195082 187 301 901 19 (5253 805 411 82 584 6/1 78 744 58 59 966
197110 236 95 434 570 86 60 ) 63 77 817 91 198099 152 70 210 48
614 49 70 728 96 852 189159 64 219 39 405 522 42 601

200005 33 111 13 83 891 705 93 932 48 50 » 01056 243 55 76 423
(30 0 0 ) 66 604 28 706 55 808 (1000) 202008 14 54 254 500 27 628 709
76 20 3031 53 75 255 377 407 : 8 687 96 948 50 2 04031 113 20 76
90 233 452 81 84 569 73 681 718 822 9 0 96 2 05106 :3 847 462 610
783 98 960 2 0 0081 193 229 (500) 329 468 798 858 945 2 07037 86o
416 501 62 66 98 816 960 2 0 8086 139 834 38 77 416 501 25 53 663
760 86 860 86 977 2 09165 473 692 707 39 836

210025 292 32t 609 27 834 963 211151 207 17 63 890 94 401 745
981 212015 21 37 108 229 307 30 44 529 611 78 707 215086 625 39
8^4 69 73 949 214101 89 224 (500) 826 45 566 619 701 937 58
215211 17 3,3 593 640 700 17 23 26 854 949 2 16014 161 (1000) 204
(500) 460 504 38 61 741 217054 388 414 558 722 888 975 93 218178
93 228 442 659 771 219012 195 299 761 66 889 82 87

22 0042 43 52 73 421 653 (1000) 707 55 63 (1000) 221179 249 8 ,2
(SOOO» 479 89 711 906 60 2 2 2183 368 (1000) 512 611 763 824 48 917
*23190 (1000) 314 (500) 502 776 98 950 2 24/81 229 499 666 85 851
<3000)

♦ Cravatfen  ^
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons Regals , CUarls,
Sebieifcn Selbstbinder » sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen 9907

Gg,Schmitt,Handscliuh-&CraYattengescliärt,
Langgusse 17.

308 . Königlich Urentzische KlnflrnlMerir.
4. Kl 'ijse . 16. Zichnngstag,  12 . Mai  1803 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klanimern beigefügt.
(Oyne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

145 (500) 60 (500; 451 513 50 705 27 (1000, 99 807 60 904 37 1026
56 83 146 75 261 821 65 411 15 509 80 743 65 812 2276 575 972
3004 29 (1000) 52 ,3008 , 191 208 25 57 304 46 442 97 519),(3880)
668 91 747 863 64 75 4129 237 761 911 5.0i3 87 88 265 855 420 646
724 48 74 856 976 82 6990 267 928 507 79 655 751 846 63 841 7285
497 651 740 (1000) 63 ,500 69 848 8054 76 106 ,1000 899-425 509
632 712 16 56 813 64 » 034 125 54 315 470 544 59 682 980

10049 202 46 81 8 >7 591 862 947 64 65 83 11000 64 79 254 64 323
62 443 827 - ;(!» () 5 1 954 18158 520 736 881 964 65 (500) 82 94
(» (>« « ) 13 i 3 85 495 577 Ül6 51 786 811 54 <600- 905 40 14218
823 792 694 934 61 15069 138 210 3/2 456 508 655 5 : 58 714 69 888
961 62 80 («000)  10108 994 794 950 84 97 17084 186 379 43 - 571
646 49 6 , 825 1- 041 1 4 59 (1000) 206 417 64 653 88 732 851 942
190 -, .12 -500; 48 77 357 (500) 633 4 5

SO 123 470 574 87 672 93 706 872 81003 105 449 52 659 732 45,49
864 94 Zit ,21 26 48 50 129 36 283 423 574 87 626 93 711 (500) 932
*8174 224 45 . 31 704 872 24156 318 31 457 74 554 715 52 64 70 * 5163
3 3 (500; 61 452 73 587 627 98 952 93 (500) * 6044 177 279 523 715
(500) 70' (3000 ) * 7 .38 386 450 8 )6 73 * 8251 62 349 (1000., 97 410
564 ; 725 * 9165 262 458 91. 595 656 793 842

30064 (500) .02 35 ■9 460 520 (1000) 649 773 862 96 900 4 55 31034
312 .,52 618 837 991 8 * 290 313 46 593 622 86 711 (1000) 841 913(K00)
26 34056 162 220 654 (1000) 92 891 35921 (3000 ) 61 455 771 36052
88 213 88.) 5, 6 97 922 30 (500) 37021 108 14 82 88 2,0 14 55 387 402
646 871 904 3802 1 48 378 726 34 815 4 t 97 3 » 94 : 94 38 ! 403 643 705
630 78 (1000)

40746 81 376 529 39 677 776 77 949 80 « 193 288 327 409 47
547 666 LN,04 324 408 17 529 605 36 50 72 43 61 310(500) 47 503 18
741 6 ) 86 4« i)6 367 469 519 (30 0 0) 616 26 (500) 74 838 42 962 82
45624 505 796 901 46106 338 602 810 (1000) 939 48 47343 522 659
(100)) 713 jo  74 920 27 4 8062 181 42i 63 509 19 (06 718 31 74 80 93
852 4 » ,08 ‘. 04 70 335 438 524 64 65 670 974

60 XH 301 407 88 .544 49 87 817 9,7 40 51057 1)6 365 425 624
763 81.8 931 62 SO,500 5 * 091 192 864 483 ,012 ou 650 819 !08 53018
81 172 606 47 70 (500) 890 998 5 4069 7 ! 95 181 345 658 (1000 87 67.1
714 838 5 5018 35 71 229 328 501 649 7-5 8 2 Sßttil 76 87 541 85 647
708 5 7050 2 :7 (30 0 0 ) 420 741 96 58133 45 220 90 327 40 528 634
56 ,500) 98 920 69 E83,8 487 519 6r0 849 931 57 96

00 ;>10 (500) 61 215 341 421 28 )01 68 618 759 (500) 880 65 74
944 « 1231 474 557 75 (500) 659 729 802 <>* 148 (500) 749 893 967
03019 74 422 511 973 0 4016 27 186 (30 00 ) 249 878 414 601 11 52
78 805 13 0 5838 533 626 50 976 (1000) « « 103 204 21 4)2 .503 7
(306 0 ) 50 788 97 951 74 6 7035 78 75 (1000) 284 328 70 404 97 548
83 659 707 « 8005 119 80 404 (500) 503 677 849 979 « »024 130 (500)
85 281 64 90 429 72 710 27 838 944 (1000) „ „„

70060 114 (500) 217 73 95 384 563 646 (500) 803 71067 1(0 80 295
891 476 518 660 888 72145 65 245 81 391 210 15 627 (500) 779 955
73145 315 490 574 82 617 31 807 77 919 69 7 4054 216 18 (30 00)
484 56 525 89 689 723 800 937 57 59 75032 352 552 65 73 728 804 83
(500) 7G129 290 385 92 (500) 462 594 632 44 706 99 840 58 995 77000
14 53 88 243 67 (500) 82 420 651 702 852 (30 0 0 ) 78036 93 (500) 128
(500) 242 55 308 99 (500) 513 49 631 99 810 86 982 84 79090 101
67 (5,00) 204 (500) 316 587 612 42 62 808

80020 (500) 129 86 404 32 637 793 906 41 81006 19 72 100 17 57
251 63 308 679 776 821 83008 (500) 342 68 (500) 91 783 853 921 77
83137 (500) 96 (500) 227 394 479 599 602 52 69 925 8 -1080 159 268 74
589 684 813 943 8 5 630 769 8 0027 29 97 186 97 370 (500) 71 459
(3000 ) 648 (500) 7c3 937 8 7002 35 406 543 763 873 950 8 8222 397
(500) 521 600 27 861 8 » 209 46 337 45 785

90064 68 369 74 432 (3000 ) 574 622 729 » 1065 422 (1000) -9 o20
618 53 9 * 021 143 283 473 81 630 (30 00 ) 61 (500) 861 901 93072 94
(500) 142 348 85 492 547 73 610 84 (10 000 ) 756 91356 919 73 91
95024 129 891 44 (1000) 509 66 650 746 871 » « 052 72 263 90 451 544
649 723 9 -9 » 7067 190 212 14(500) 24 (3 0 0 0 ) 31 342 45 917 » 8267
71 306 98 440 (30 0 0 ) 616 26 83 58 908 88 95)142 694 97 953

100070 119 246 52 546 85 (3006 ) 672 737 918 40 74 101047 76
125 446 51 841 920 (1000) 21 10 * 054 161 414 663 (500) 92 776 886 977
78 103030 74 (500; 88 89 90 100 55 211 348 583 755 832 104018 136
289 322 622 71 97 928 (1000) 10511599 650 67801108005 60 63 125 252
897 535 662 (500) 865 107113 260 99 411 38 (500) 655 798 108160 265
(500) 662 780 915 20 72 10 ®,81 219 50 537 674 720 57 824 (1000) 906

110314 73 542 80 (30 0 0 ) 702 802 32 51 962 111118 59 66 <C,G
837 (30 00 ) 502 51 608 93 804112341 419 725 906 113075 135 (1000) 270
846 661 889 I I4157 616 729 893 (500) 115223 360 663 (30 00 ) 7V» 9Yo
116145 352 90 601 41 71 730 57 1.17057 58 189 262 81 332 424 507 48 82
(1l 00) 669 709 977 118131. 92 233 46 410 686 741 (500) 64 93 984
119036 241 82 98 346 689 742

120064 228 371 544 72 83 943 121229 33 333 488 559 86 663 98
981 12 * 400 643 (5000 ) 882 123078 318 503 612 767 802 998 124098
357 437 67 533 856 938 95 125175 243 59 77 804 492 550 73 734 84D
921 71 12 (1190 378 638 825 923 46 (500) 127096 137 57 808 37 40a
536 83 (1000) 743 811 (500) 68 952 128132 424 74 650 901 4 78 1290QJ
21 132 77 289 328 85 462 679 86 747 70 826 48 966 70

130169 424 26 45 60 577 706 24 49 55 70 862 131094 183 238
843 (1000) 469 570 666 768 899 905 132049 57 62 ' 175 249 54 (1001))
339 51 88 577 84 90 667 77 81 761 962 89 133170 293 314 494 537 602
59 885 134393 407 54 (500) 514 680 849 135035 70 78 122 70 71 3ol
471 685 97 855 90 138017 152 234 84 369 422 533 602 27 719 65 954
66 137170 (3000 ) 202 22 81 (50001 441 66 542 614 707 20 41 86H
138115 271 371 476 838 900 130177 358 420 622 731 880

140013 168 211 13 44 64 333 490 636 720 82 883 984 141301(1000)
44 463 79 526 93 96 (1000) 694 836 142001 126 340 497 658 79 82 70}.
832 966 143009 101 <3 »<;0 ) 2 261 526 97 653 (500) 91 836 47 (30 00)
68 986 89 144010 45 243 451 586 626 50 97 818 86 145210 85 437 44
754 4000) 140258 454 602 836 914 147108 802 32 948 148023 204 86
(500) 492 531 628 743 976 149043 78 378 93 431 81 574 (500) 94 98 853

967  150187 436 58 549 661 (500) 63 91 754 (500) 151003 479 (10CX»
624 68 74 764 70 927 85 152304 61 542 47 63 997 15 3028 62 90 195
(500) 276 90 309 (1000) 59 635 66 764 97 154076 368 71 <106 617 S» 845
15 5072 177 264 345 5-6 738 803 12 15 0280 439 61 621 905 1»7002
44 59 116 250 (500) 63 496 5)5 888 907 158006 (1000) 56 135 274 336
41 417 89 541 48 97 677 966 159010 132 38 2,8 348 564 688 728 44

160222 340 96 878 (500) 932 69 101.154 239 41 55 585 652 812 31
48 76 102084 109 94 204 88 313 493 507 49 58 85 103080 (30 00)
92 384 92 710 29 847 986 101007 115 230 35 62 416 58 584 94 715 88
817 913 165076 81 184 887 959 (500) 166318 49 549 674 714 60
931 167122 93 516 615 29 737 45 952 168268 491 549 679 169013
139 271 524 664 891

170221 25 323 41 597 603 797 858 171028 290 91 303 39 441 544
643 766 811 77 172129 287 412 582 (1000) 844 173099 152 81 283
413 515 649 825 26 84 904 76 174092 108 38 348 426 96 572 92*928
175064 90 130 274 342 499 609 35 752 896 965 71 176041 109 88
220 524 91 656 700 940 177050 233 683 768 178017 18 51 78 108
85 (500) 92 265 374 445 561 652 829 978 (500) 179156 (1000) 98 206
460 538 78 634 (500) 826 49 94 977

180176 338 76 503 (500) 634 63 780 958 79 181037 175 84 88 (500)
270 685 824 182077 451 (500) 584 (500) 645 805 55 (1000) 83 913
(3000 ) 28 77 182 260 93 323 76 509 670 (1000) 727 822 (500) 184183
87 234 847 433 57 98 601 818 907 185 009 (1600) 36,60 Io4 (i000) 294
934 186060 180 88 259 92 311 12 60 462 90 547 647 925 187004 167
230 33 80 (500) 317 (1000) 32 52 450 88 517 926 29 58 188005 63 173
360 414 42 620 40 72 800 990 180207 420 53 655 726

190156 868 400 653 71 760 816 57 947 (1000) 191312 571 714
86 821 44 93 192113 563 605 856 77 193019 26 (30 00 ) ito 208 <0 97
33191729 194 )67 698 517 975 195001 69 612 28 48 766 887 (500) 190339
462 84 613 197145 2 !1 65 368 94 (500) 437 00) 50 687 198 .06 (.,60)
28 77 841 467 (500) 644 703 21 (300 0 ) 199019 (500) 34 174 232 319

<jl’>»OOi45 751 53 81,̂ 29!/ (500) 885 414 64 679 716 19 33.895 993 201023
79 188 231 - 14 90 620 26 86 * » 2039 07 146 941500) 202 11 428 82
655 7,-3 (3000 ) 88 894 922 203121 20,3 821 44 944 204012 18, 214
67 385 425 624 712 49 85 874 2030,0 253 552 t>00 96 813 3» .474
20 8082 256 350 633 722 918 19 78 2070, -5 73 261 (3000 ) 4M (»00}
208032 94 164 833 50 (500) 93 481 516 875 2 09007 (500) 18b 326 476
625 31 44 71 96 601 16 18

210 .078 159 204 83 331 75 665 729 36 (500) 84 956(1000) 81 *11184
881 416 23 64 (500) 65 696 731 858 919 53 77 * 12063 82 104 77 68 335
713 60 804 (1000) 8 67 908 59 213060 228 81 357 598 702 854 95
214050 61 94 99 112 235 81 313 86 670 630 704 831 82 (1000) 215095
201 481 552 605 750 845 61 90 995 2 10054 305 58 592 804 32 944 (500)
*17068 101 254 85 396 477 533 46 4-, 96 613 20 804 10 20 (500) 905 94
218335 404 319091 93 105 302 401 (500),8 507 92 604 700 28

' * 20022 (600) 33 120 24S 328 629 80 98 750 71 898 935 * 31021
170 W4 440 63 650 (500) 705 852 914 96 * 22435 475(500) 544 1,92 727
82 95 (1000) * 23033 38 187 265 374 533 49 772 958 2 24053 174 299
851 58t (500) 604 (10( 0) 67 801)

Im Äewinnrade verblieben: 1 Gew. &500000 Mk., 1
1 L 75000 Mk., 1 4 50000 Mk., 4 ü 30000 Mk., 4 L
* 10000 Mk., 11 4 5000 MI , 234 4 3000 Mk, 284 4
e 600 Mk.

4 150000 Ml.
15000 Mk, 3
1000 Mk, 547

1̂ 1 tfblbÄbä 1 * gutundbilliganchZahlungS
erleichterungen, zu haben

A.
erleichterungen,

Leich «*1! SidcUieidstrasie 46.
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Wohnungs-Gesuche
HÛ ensronirtcr höherer Beamter

sucht zum 1. August ruhige
Wohnung von 5 biS 6 Zimmern
nebst Zubehör in 1. od. 2. Etage
für 3 erwachsene Personen.

Angebotem. Preisangabe unter
1,. P . 476 an die Expedition
d. Bl. 476

rKchuhmacher Ang Lüasche-
levSki , Sanggaffe 23, sucht

per sofort ein größeres unmöbl.
Zimmer oder Mansarde. Falls
abwesend, bitte die Adresse auf
meine Tafel zu schreiben. 2582
FLine mövl. 2—3-Zlm.-Wohn.,
'2 ' Centrale Stadl, auch Cur-
viertel, möglichst1. Et., v. einzel.
Dame zu miethen gesucht.

Offert, unter Q-. D. 2478 an
die Exped. d. Bl. _ 2478

Vermiethungen.
ilüla SWkllßl. 3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt» u. Nebentreppc
per sos, z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SU, Hartmann . Pr.

6  Zimmer.
vord. Nerottzal, Wildclminen«

straße8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z ., m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Vm. 16—12, Nm.
3- 5 Uhr._1464
$U icolrtä,tt - ä * ' * - Wohnung
trw  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermicthen. Näh.
daselbst Part . 1933

5 Zimmer.
Adelheidstr - 42 , 2 ,

Ecke Oranienstraße. ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
ui. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst2 Tr.
links. Anzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm._ 2332
0 | delhcidstr. 84 a. Ring, Bel-Lr.
'44 5 gr. Zim., Küche, Bad rc.
Näheres Karlftraße7. 2. 2570
HHFdelheidstr. 84 a. Rinz, Part .,
'44 Zimmer, Küche, Bad rc.
Näheres Karlstraßc7, 2. 2571
«Le ldrcchtstr . 41 , zunächst der
^44 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkonu. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sos. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
Hßdolfsallec 48 , 3. Etage,
-44 freie Auss., 5 gr. Z. m. Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877

vvttzsir. 12, 2. Er., neu her»
*^ 4 gerichtete5.Zimmer»Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zu
vermiethen. Otto Lilie. 2026

4 Zimmer
siisL̂ ohnnug von 4 Zimmer mit
4 »V Bad und reich!. Zubeh. sos.
zu vermiethen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh, i. Lad. 1531
Luxemburgstr. 2, 3 u, c. schöne
<ä< 4 -Zim.-Wobn. , d. Neuz. entipr.
Versetzung halber per l . Juli
u verm. Näh.. daselbst. . 2080
b»H»eubau PhuippSbergur. 8»,
^4 4 Zim.»Wohn, per 1. Juli
ü*vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
(Zrchierftcincrstr 22 , Reub.,

direct am Kaiser-Fr .-Rina,
4-Zimmer»Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520
^Kcharnhorststr. 4, Neubau, hinter
^ der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt._ 2561

8 Zimmer. _
v,| Scubau , Dotzheimerstr. 67,

3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
tzBLöderstr. 7, Wohnung von 3
8 * Zimmern nebst Zubeb. aus
1. Juli zu verm. Näh. im Kurz-
ivaarenladcn._ 2460
VH-eub. Schiersteinertr. 22, direct
*̂ 4 am Kaiser Fr .»Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906
dl/enb . Schierfteitterttr . 22 .
v4 direct am Kaiser Fr . Ring.
3-Zimmer»Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
^ vm. Näh. daselbst. 4581

ö» eerobenstrafre 8 schöne
'v 3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
Ä .n Sonnenverg, Thalstr. 16, ist
i\ 5 eine2«od. auch3-Zim.-Wohn.
zu vermicthen. 1978

2 Zimmer.
tzpUlldrechstr. 9, 2 Zim. m. Küche
^4 - (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
^hellmundstr . 35 , Bbh . 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an ruh. Leutez. vm, 194g
^iarlstraßc 28, schöne2-Zunmer-
«V Mansardewohnung zu verm.
Näh. Borderh. Part . 2418

I. Zimmer.1 Zimmeru.Keller aus1. Juni
zu vermiethen

2536_ Adlerstraße 50.
^ecre Mansarde zu vermiethen.
^  Hellmundstr. 3, 1 r 2562
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.
E in leeres Zim z. Eiuil. von

Möbel bill. z. vm. 2458
Schwalbacherstr. 3, Vergolderei.

(Lchwalvacherstr. 49, 1 Zim.,
Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.

an 1—2 Personen zu vermicthen.
Näb. 47. 1. 467

Sonnenberg,
1 Zimmer und Küche zu verm.
471 Müblqasse 14.

Mödlirte Zrru -n - r.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person
Albrechtstr.46, 1. Et. r. 448

Adolfstr. 5,
Seitenbau Part , links , er¬
hält ein anständiger junger
Mann LogiS m. Kost. 2 72
^H> etnl. Arb. crh. LogiS Blücher-
*^ 4 fitgfe; 7, M. p._ 2436
rfTCtut möbl. Zim. zu verm. 'Näb.

Bleichstr. 7, 8. Et . Anzus.
zwischen 11 u. 1 Uhr Vorm. 2557
jl>I °bl. Zimmer zu verm Druden
iiW straße 1, 1. Etage. 2254
kMuft . Mädch. od. Frl. erh. bill.
»̂4 Schlafstellem. od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, Hth. p. l. 2611
wei junge Leme erhalten Kost
und Logis. 2514

Frankenstr. 15, Hth. 2.
3

O

«frankenstr . 21, Hth. 1 St . r.
ty  findet junger Mann billig
Kost und Logis._ 2537
aQmsach möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen.
2555 Friedrichstr. 12, Vdh. 3.
Ein großer, schön möbl. Zim.

sofort zu vermiethen Gustav»
Adolsstr. 4._ 2610
L^ ochstätle 20, 'Neuvau, Bbh.

2 St . r., recht sch. Zimmer
mit Belt an reinl. Arbeiter zu
vermiethen. 2558
(lItosorl 2 möbl. Zim. zu verm

au bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10. 1. 1642
ijHN>öbl. Mansarde mit od. ohne
♦V4 Pension sof. zu vermietheu
Herdersir. 8. I . 2311

Gut mövl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermicthen.
Jaünstr. 1, 2 St . 3337
£ ßiuf . möbl. Zu», zu verm. Näb.
42 ^ Geisbergstr. 1, Papierladen,
od. Kapellenüraße5, 3. 2435

3wc, junge anil. Leute könnenvollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcuhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse. 3. Stock. 5445

ramenstr. 2. Park., erh. reinl.
Arb, Kost u, Logis. 2402

^Hlhiuppsbergnr. 8, Part ., erh.
2 Gesch.-Frl. möbl. sch. gr.

Balkouzim. m.Pens., k 45 M. 2373
Lounge Leute erhallen Kost und
<v> Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
ffiin gui möbl. Zim. zu verm.
^ Römcrbcrg 24, 1 St . 2576
^BLBömeroerg28, 3 St ., e. schön
"4 möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
rItchöN möbl. Zimmer an Herrn

od. Fräulein sos. od. später
k. v. Näb. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290
(Z^ aalgassc 5, 1 J ., am Koch-
W brunnen, möbl. Zim. an Kurg
zu vermiethen_ 2587
tfjlme Schläfst, m. 2 Bellen an
4® reinl. Arb. zu verm Scharn-
horststr. 18. Hth. I St . 2590
tzUL̂alramsir. 3), Bdh. 2 Sr.

(,( möbl. Zimmer m. guter
Kost zu vermiethen._ 2545
MAellritzsir. 14, 2 St . erhält ein

anst. junger Mann schönes
Logis mit Kost. 2593

Aorkstr. 81.
1 r„ schöner Zimmer, evcntl. möbl.,
preiswerth zu verm. _2027
_ Kaden. _

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

(« chöner Laden , ca 38 qm,
in bester Lage, für jedes

Geschäft geeignet, eoent m. 3-Ziw,-
Wohn, zu verm. Näheres Adolf¬
straße 6 (Büreau )._ 2508

—äBerltftätien etc.

(Ätall mit Futtcrraum per
1. Juni zu vermiethen Hoch'

straße7, Gth._ 255-'
KapttaUen.

9000 Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. BI. erbeten. 395

ftt brwltzt Ml ??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cant., Hypotb., der schreibe sof. an

K. Schünemann,
518/84 Münch en No. 125.

8- 10,000 Ü
als Baukapital
gegen6 Proz Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarische Sicherheit ge¬
sucht. Offerten unter M. B.
2590 an die Exped. ds. Bl. 2591

9000 M . u. 1S000 M.
auch mehr, als 1. Hypothek aufs
Land sofort auszuleihen bei

Ehr. Kratzenberger,
2563 Marktstraße6.

Hl  Verschiedenes. II
Lilas

Alle Sorten Wer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266A. Rödrlhcimer,

Mauergasse 10.
Apfelwein

aus der Apfelweinkelterei deS Hrn
L. Möbel, Friedrichstraße in
Flaschenu. Gebinden, sowie Krom
thaler u. Oberselterserwaffer, Soda
u. Selterswasser, Brauselimonade
Ausschank von Sodawasser in
Gläsern, p. GlaS 5 Pfg. , m. Him-
beer oder Citrone 10 Pfg . in
frischer Füllung zu haben. 2407

Eichhorn , Ziethenring 6. Lad

Fischwasser
im Spessart.

reichlich mit Bach- und Regen¬
bogenforellen, auch Saiblingen u.
Aeschen besetzt, Verhältnisse halber
preiswerth abzugeben. Dasselbe
liegt an der Hauptstrecke Aschaffen»
bucg—Würzburg Jin der Nähe an
einer Bahnstation. Offerten unter
F. 544 an die Exp, d. Bl. 472

Butter
p. Pfd. M. 1.10, bei5Pfd. M. 1.05.

PümiUiilktNi-Liitltt
p. Pfd. M. 1.15. u. M. 1.20.
Feinste Centrifugeu-

Süßmhiiidilitel
zum billigsten Tagespreis.

Aiikksk Kiisk!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Handkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 2600

Dornnn^
Eier- und Butter-Groß-Handlung

3 Häfnergasse 8.
Telephon 392 Telephon 392.

Bleiche.
Bon jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post z»m Wäsche abholen
wolle man frühzeitig machen.

I . Zist , Bleichanstalt,
1398_ Wellritzthal._

§reiuiljolrmllejgttuiig
am Bauplatz Hotel Adler,
Langgaffe 32, Donnerstag Nach¬
mittag 2'/, Uhr. 2603

Tlaurmge
liefert zu bekannt billigen PreisenIfyanz(weriach

Schwalbacherstratze 19.
Sckimerrloies Obrlockiliechen gratis

Zur Vrobe! ^ -« '
empl .geaen 'ttachnahmeod .vorh .Kasia'
Fritz Hammesfatzr , Foche, &>0’
liirgen . Stalilmarenfctbri ! 11. Seifanb.
Aiamautstahl -Rasirmeller Mt . 3 .—

- beSgt. Jilbcf,!ohlM.2.—mi!
fini . Streich

riemenm . Pasta
M . i.30 , Pinsel
U. Kauf -> 0 .50,
Seife 0.25 , Ab-

ichNemW .r .50.
,‘oitipt . Rasir-

‘garnitur in sein.
Etui W.  8 .—. fofalog mit über 1
3000 StseaftöBben WieOTef(er, ®ct)ce-
ten , Sensen , Waffen , Leder -, Eold-
n. Silberwaren , erhält jede« ftco.
»ins- nff. Bitte zu verlangen . Für
Aiederverkänser beste Bezug squelle.

Nachdruck verboten . <n™

Im Mul
verschwinden alle Art. Haut»
Unreinigkeiten und Hautausschlöge,
wie Mitesser, GesichtspickelPusteln,
Finnen, Hautröthe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefel -Seise

v. Bergmann & Co.» Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Pf. bei:
3t. Berling , Gr, Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 5s. 194
Rod . Sanier . Oranienstr. 50.

Neue Kartoffeln
(Malta ) 2523

per Pfd. 12 Pfg. 10 Pfd. M. 1,10.
Neue ägyptische Zwiebel per Psd,

10 Pfg . 10  Psd . 90 Psg.
Sauerkraut per Pfd. 7 Psg.,

centnerweise billiger.
Prima magnum bonum und

Haiger-Kartoffeln find wieder
frisch eingetroffen. Dieselben sind
zum billigsten Tagespreise kumpf-
und ccntnerwciic abzugeben.

Karl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eue Hellmundstr

Maler und
Weihbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Svecial. Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn , Franken,
Köln a. Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
(ÜVrau empf. sichz. Aurbesfern v.

Wäschea. Kleidern. Kinder¬
kleider werden schön und billig
angefertigt. Näheres Friedrich¬
straße 19, (Stb. 3._ 2544

Hüte werd. chicu. biUlg garmrt
Walramstr. 25, 1. 2335

Damea-Hüte,
elegant garnirt, in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 Part . r.

Rechtsvureau
Friedrteh Seiler,

Sedanstraße 13, 1.
Anfertigung von Klagen, Ge-

suchen, Bittschriften, Beschwerden,
Testamenten, allerh. Verträgen u.
schriftlichenArbeiten. 2277
"Ein jüng. Kaufmann,
hier unbekannt, sucht zwecks ge¬
selligen Verkehr Anschluß,

Offerten unter E. J . 2592 an
die Exped. d. Bl. 2592

Verloren
Donnerstag Abend goldene Uhr
nebst langer Kette mit kl. Herzchen
daran. Da eS ein Andenken,
wird Finder gebeten, dieselbe gegen
Belohnung abzugeben Adeiheid-
straße 10, 1. Elage.  2620

Hilft
537/85

gegen Blutstockung
£ Erwig Hamburg,
*■ BartholomäuSstr, 57.

<L>ie berühmte Phrenologin
beulet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

Mt g. Blulstock Hagen , Ham¬
burg, Pinnedergerweg 12.

464/82

Bslkiükaileil
Wer übernimmt die Anpflanzung

und zu welchem Preis ? 2504
Näh. in der Exved. d. BI,

Verzinktes
Drahtgeflecht,

spwie Spaten , Rechen, Hacken,
Schaufeln,Duuggabeln,Krap¬
pen rc. billigst. 1986

Franz Flössner,
Wellriüstratze 6.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
# Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9 , 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Skadthalle) : 8.10*, 9. 10. 11,
12, 1, 2. 3, 4. 5, 6, 7, 8,9 -s-.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minulen später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Vimpstt-Fahrtkii.
Rhein -Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg,
8,05, 9,50 (Schnellfahrt), 10,35,
12.50 bis Coln, Mittags 3,20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Güterfchiff) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Kaiser-Panoramll
Rhcinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv. 10 —16. Mai 1903

Serie I:
Frankreich.

Reise von Pan bis Murat.
Serie II:

Neu l Neu!
Das malerische Tirol.

Herrliche Reise von Kufstein durch
das Kaifergebiige mit einer Be¬
steigung der Elmauer Haltspitze.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg^
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

ivmiturludfc.
Gutes Milchgeschäft

zu kaufen gesucht. Näheres in der
Exped. ds. Bl. _ 2515

Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Offert werden
angenommen unter D. H. 2576
im Vertag ds. Bl._2577

Gui erhaltenes

fiiiuk-taitad
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. H. H. 2040 an die
Exped. d. Bl. 2040

3 um Ausstellen aus eine Ladentheke wird ein gebrauchter,
gm erhaltener 2001

Graskasten
od r Glaöschränkchcn mit
mehreren Fächern zu kaufen ges.
Näh. in der Exped.

:iiii
Hotel

inWiesbaden
mit 20 000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter H. W
2150 an die Expedition ds. Bl,
Agenten verbeten. 2153

Geichäfl
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter EI, W. 9875 an
die Exped. o. Bl. 9875

Kl Gafthof
zu verkaufen,

Mthrere Wirthschste»
zu verpachten.

Hölzel,
2455 Fcldstraße 27, 1.

Ein seiten großer, schöner
Kkruljardinerliund

(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben
Näh i. d Exped. 2002
I Dcoschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Gin Zugesel
mit Geschirr und eventuell Wage»
zu verkaufen 26U

Bahnholz-Restaurant
Ein fast neuer

Cassaschrank
ist zu verkaufen. Wo ? sagt dü
Exped. d. Bl._ 474

tzin falittüirtr UM
mit aufwontirter Kreissäge, sch-
gut erhalten, billig zu verkaufen

Eüttler,
2313_ Dotzheimerstraße 103.

DenmmWug,
bestehend aus Ladentisch «y
MarmorplatLc .srusstellungs-
schrauk mit Spiegeleinsatz
nebst Regale «, alles in weißen,
Anstrich, für Cigarren- oder sog.
stiges feineres Spezial - Geschäft
paffend, bat zu verkaufen

Barl GräfF m. b. H.
477 Bingen a. Rh.' 1

fifftne VöVeiiStt,
alte Fensterscheiben,

Lampenschirme, Gas¬
rohre und Hahnen , so¬
wie 2 Messingrohre s.

Schaufenster
billig zu verkaufen.

Näh. in der Exp. ds. M.

Holzvorbau
mit Thürcn und Fenster zu »er»
kaufen Näh. im Bureau des Re.
sidenz-Theaters. _2201
(Lehr gute 2schläsrige Bettstelle

m. Sprungr . bill. zu deck.
2538 Heleucnstraße 10. Hib. 1
(Flvpba , fast neu, billig zu veil.

Rheinstr. 26, Gth. bei Fey,
Anzus. von 12—3 Uhr. 2579
rfEme ölt. gevr. Bettstelle im!
’v?' Sprungr . f. 10 M. zu verk.
Herderstr. 4, P . lks.
F'LLaniitur, fast neu, Moquel m.

Sophatisch 160 M.. EiSkastea
(fünftheilig) mit versch. Maus«
krabnen 50 Mark zu verkaufe».
2601_ Oranienstr. 35, 1 I
kft ’tcgeu Piatzmangei wenig gebt,
*3$  Waschmaschine für
20 Mark zu verkaufen.
2541 Neugaffe9, 3 St.

Aoptzau- * Ml
(sehr gut erhalten) für 35 Ml
zu verkaufen.
_ Adlerstraße 58, 2 r.

ächlchnüKtt-ÄmlG.
in modernem Styl und Holzarttn
liefert zu riesig billigen Preisen
unt. Garantie für nur beste Arbm.
2513 SoIhKÜ, 8?Ieitf)ftr.
^cirenrad . gut erh.. 30 Mk.

Adlerstr. 49. 2. Hth. P. 2SA
Ein guterhalteucS Dreirad

billig zu verkaufen.
Ncnmich, Biebricha. Rh-,

_ Mainzerstr. 41. iJj
Einige gebrauchte __ »

IC# * Fahrräder
billig zu verlaufen. °

Michelsbera8. 1 _

Gui erhaltenesM
für 50 Mark gegen Baar s-fort z»
verkaufen.

H. Sohn «. 47 gangqCTLi“
FQin gut erhaltener Kinderwagen
^ ist billig zu verkaufen. W
_ .fiflrnenflt- 7, m -Jt —

Kinder - ^ portivage«

S 8*SS ,3
ftin kl. frftrrtollÄ«
für Handbetrieb mit S «" " ' „L
Pony oder Esel paffend, 1 ^
Näh. Main -erkundstr. 5.
f (JL  sitzende H"rcn'^"d
WU » „ach Maaß v. 45 ^
an liefert unter Garantie

I . Weis,
2422 Delaspeestratze^v^ .

Mcheovol,'
thiire , so gut i» 11'

werth zu verlaufenW
Nraße 16.

Hochfeines

Pianin«
a ä
geben. Gefl. Off. nieb«r5
hauptpostlagcrnd hier, b gsilQ
zulegen.
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